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_Telegraghifche Depefchen. 


Beliefert bon ber United Preb.) 
AYulaud 


Signor Corte zurdbernfen. 
Und erhält zum Abſchied einen 
* Wiſcher. 

Waſhington, D. C., 18. Mai. Das 
Staatsdepartement wurde geſtern davon 
in Kenntniß geſetzt, daß die italieniſche 
Regierung den gegenwärtigen Konſul in 
Boſton, Ceſare Poma alsNachfolger des 
italieniſchen Generalkonſul in New Or⸗ 
leans, Signor Corte, welcher zurück⸗ 
berufen wurde, beſtimmt ſei. 


New Drleans, 13. Mai. 
Großgefchworenen reichten nach fünf- 
ftündiger Berathung folgende Antwort 
auf den Brief des Generalfonjul Corte 


„Signor Pascal, Jtalienifcher Kon: 
ful. Herr! Ihre Mittheilung von 6. 
d. M. ift von den Gejchworenen enı= 
pfangen und deren Jnhalt mit der amta 
lihen Würde derjelben für nicht verein: 
bar gehalten worden. Die Gefhmworenen 
fenden jomit hnen Ihr Schreiben des- 
halb ohne einen Beſchluß zurück.“ 
Achtungsvoll 
William H. Chaffe, Cherman. 
Um eines halben Dollars wegen. 

New York, 13. Mai. Um einds hal- 
ben Dollars. wegen zankten jidh geitern 
Dan Woblar und Beter Worler. Cr: 
fterer jhoß dem [eßteren eine Kugel durch 
den Kopf. Cr wurde verhaftet. 


Weibliche Weißlaupen. 

Chattanoga, Tenn., 13. Mai. Das 
junge Frauenzimmer, welches Fürzlich 
von weiblichen Weiffappen fo fürdhter- 
lich durögepeitfcht wurde, ijt ihren Ber: 
legungen erlegen. 

Breunde bdiefer weiblichen Weißfappen 
behaupten, daß diejelben niemals das 
Innere eines Gefängnifes fehen wer: 
ben; fie fhwören, baß, ehe dieſes ge- 
Ihieht, e8 zu Mord und Tobtichlag 
fommen foll. 

Roble in Et. Lonis. 

St. Louis, Mo., 13. Mai. Der 
Selretür des Innern, %. W. Noble, 
traf geftern hier ein, um feite Blei- und 
Zint:Gruben zu infpiziren. An Abend 
veranftaltete man ihm zu. Ehren ein 
Bankett, während deſſen der Sekretär 
eine Rede hielt. 

Raſſelrieg in Ceutreville. Ala., in Ausſicht. 

Baltimore, Mb., 13. Mai. Eine 
Devreſche pon Eentreville, An... zuge, 
daß die farbigen Bewohner der Stadt 
Drohungen wider die Weigen wegen bes 
an dem Neger Afyburty Green vollzoge- 
nen Lonchgerichtes ausftoßen. 200 be: 
waffnete Farbige verfammelten fich ge: 
ftern auf denStraßen und man befürchtet 
allen Ernites Unruhen. Hunderte be: 
mwaffneter weißer Bürger patroulliren ge- 
genwärtig die Stadt und der Ausbruch 
von Unruben ift jtündlich zu erwarten. 

&3 blieb Sieger. 

Sprague, Wafh., 13. Mai. Berichte 
von Dfpagon County befagen, daf das 
republifanifche Tidet überall fiegreich 
geblieben ijt. 

John L. Sullivan. 

New York, 23. Mai. Die Loge 
ber EIf3 zu Nemwark hielt gejtern eine 
Sitzung ab, um ben Bericht des Unter: 
fuhungscomites über John 2. Sullivan 
entgegenzunehmen, welcher befchuldigt 
ift, fi eines Mitgliedes der Loge unge: 
ziemend betragen zu haben. Gopiel 
wie man in Erfahrung bringen fanı, 
bat indefjen Habbon, Der Antläger, be: 
bauptet, feine Anfchuldigungen bafiren 
nur auf Zeitungsausfchnitten. Jeden⸗ 
falls wird die ganze Anklage fallen ge- 
lafjen werden. 2 

Der Raub im G. P.⸗Bahnhof. 

Birmingham, Ala., 18. Mai. Bis— 
her hat man noch keine Spur der Räu⸗ 
ber gefunden, welche am Montag den 
Kaſſirer der Georgia Pacifie-Bahn in 
dem Bahnhofsgebäude Hier überfielen 
und um #350 beraubten. Rufjell: hat 
fein. Bewußtjein wieder erlangt und hat 
einen Bericht über dem Ueberfall er- 
ftattet: 

Die Waldbrände in Beunfyluanien. 

BWilliemsport, Pa., 13. Mai. Das 
Holzland auf dem NorıheGebirge im 
Columbia County fteht feit einiger 
Tagen in Brand. - Die Ortihaft Mid: 
Dleöburg wurde von den Flammen er: 
griffen und verwüjtet. Man hatt einen 
— — dem Verdachte, das 
Feuer angelegt zu haben, geſte f⸗ 
tet, doch a * — 

Indiauer nud die Grippe 

Sprague, Waſh., 18. Mai. 
einhundert Indianer ſind in Okanogan 
County, Ariz., an der Grippe erkrantt. 
Man hofft, ſie wieder außer Gefahr zu 


bekommen. 
Im Ausſtaude. 


Ottowa, Ill. 12. Mai. In 10 
Countys dieſes States befinden ſich au⸗ 
genblidlih 10,850 Minenarbeiter im 


Ausjtand. 
uungelonmene Dampier 


Ueber 


Rotterdam: „Edam” von New Hort, 

London: „Lahn“ und „Teutonic“ von 
New Hart. . 

New York: „Andorin“ von Glas: 
gow. * 

Moville: „Circaſſia“ von New Port. 

Southampton: „Lahn“ von New 
Yort nad Bremen. 


N 


18. 
inoiß: Schön, emp 


2 — ** 
Winde. 
noͤrdliche 
d, no Winde. 


Die 


| hatt. 


| der Grenze waren während der legten 
ı Woche mit Leichen altergjchwacher Juden 


‚zu greifen und fi mi 


Stunden für 
Temperatur gleiblei- | vier 


E — 7 
en: 


Ghinejen anf dem Rüdwege. 

San Antonio, Ter., 13..Mai. Eine 
Wagenladung Ehinefen paffirten geftern 
in einem Bahnzuge der Santa Fee-Bahn 
diefe Stadt. Thüren und Fenjter der 
Wagen waren:gejhlofjen und von Bun: 
bespoliziften bewadht. Man wird den 


| Tangzöpfigen En Chinas nicht 


geitatten, den uf. zu verlafien, bis die 
jer San Francisco erreicht hat. 
_—_— 01 — — 
Ausland. 


Attentat anf den Zarowitid. 
Welhes ein irrfinniger Japanefe 
auf ihn verübt. 

Kokahoma, 13. Mai. Den hier ein: 
gelaufenen Depefhen zu Folge ift in 
Dtju, etwa jechs Dieilen von Kioto ent= 
fernt, ein mörberifäer. Angriff auf den 
auf jeiner.Reife um die Welt befind- 
liden Zarowitfh gemadht worben. 

Der Zarowitjch hatte fih nah einem 
Babdeplage am See Bivaunie, fehs 
Meilen von Kioto entfernt, begeben. 
Hier näherte fih ihm, ein eingeborener 
Polizeiſoldat Namens Tſoda Saſoo 

und ſchlug ihm mit dem Säbel über 
den Kopf. Die Dichtigkeit des Helmes, 
welchen der Zarowitſch trug, verhinderte 
indeſſen, daß die Wunde eine gefährliche 
ward, ſie wird nur eine leichte Narbe 
auf der Stirn zurücklaſſen. Als der 
Mörder zum zweiten Male mit feinem 


Säbel zum Hiebe ausholen und jeine | 


Waffe auf den Kopf des Zarowitjch her: 
abjaujen lafjen wollte, flug ihn Prinz 
Georg von Griechenland, welcher in un: 
unmittelbarer Nähe desgaromwitid) jtand, 
mit feinem Spazierjtode nieder. ° 

Die Verwundung des ruffiichen Tron= 
folgers ijt nicht gefährlich; er jelbit hat 
feinem Vater telegraphirt, daß dieſelbe 
ihn nit non der Bollendung jeiner 
Keije abhalten’ werde. Man glaubt, 
daß der Attentäter irrfinnig ift. 

Sie bedauern den Zaren nicht. 
Rußlands Juden haben hierzu Feine 
Urſache. 

St. Petersburg, 18. Mai. Eine 
Depeſche aus Wien meldet, daß die dor: 
tigen Juden über das die Familie des 
Zaren durch den Unfall des Zarewitſch 
betroffene Unglück durchaus nicht betrübt 
ſind, im Gegentheil ſehen ſie dasſelbe 
als eine gerechte Vergeltung für die 
ihren Glaubensgenoſſen zugefügte Unbill 


an. 
In Warſchau wurden mehrere Män⸗ 
ner wegen Verbreitung der Neuheit, 
Zarewitſch ſei todt, verhaftet. Kaifer 
Franz Joſeph hat dem Zaren telegra⸗ 
Fhiſch fein Beileid. übermittelt und: nad 
dem Befinden des Zarewitfch I 
Die öſterreichiſchen Behörden haben die 
Weiſung empfangen, jede laute Aeuße⸗ 
rung über den Vorfall zu unterdrücken, 
doch verſammelten ſich geſtern auf den 
Straßen Krakaus Gruppen, welche ſich 
durchaus nicht bedauernd über denſelben 
ausſprachen. Krakau iſt voller Juden, 
und letztere empfinden den Schlag, wel— 
cher das Haupt der ruſſiſchen Herrſcher⸗ 
familie getroffen, ganz und gar nicht 
Die Straßen von Moskau nach 


und deren junger Kinder beſäet, welche 
nicht im Stande waren, die Strapatzen 
der Auswanderung auszuhalten. 


Eine Anfrage an Rudini, 


Rom, 13. Mai. Gignor Quinteri 
bat in der Deputirtenfammer die Kunb: 
gebung gemacht, daß er in Betreff der 
Abfihten des Premierminifters Rudini 
in Beantwortung der legten Note des 
Herren Blaine eineAlnfrage ftellen wird. 


Weſtphalens Berglente. 

Berlin, 13. Mai. Die verhafteten 
Führer der ausftändigen Bergleute 
Weitphahlens find wieder in Freiheit 
gejeßt worden. - Die wieder an die Ar: 
beit gegangeneh. Leute befinden fich in 
jold’ erbarmungswürdiger Verfaflung, 
dak fie während der nädhiten Wochen 
wohl jicherlih etwas zu leiten im 
Stande fein werden. 

Regierungsinfpectoreu unterſuchen 
die Gruben auf irgend welche möglicher 
Weije vorhandene Gefahr hin; die Berg: 
leute von Bochum geben einen Theil 
ihres Verdienjtes Hin für ihre, dem Ver: 
hungern nahe Kameraden her. 

Uurnhen in Brüfjel und Gent. 

Brüffel, 18. Mai. Im Brüffel 
berrjchte große Aufregung. Die Ar: 
beiter jind entichlofien, den Behörden 
zum Troß ihre Parade abzuhalten, und 
der Bürgermeifter der Stadt ijt gleich 
bartnädig. Die Truppen werden bier 
in Grwartnng eines etwaigen Ausbruch 
in Bereitihaft gehalten; die Gendarmen 
ftanden die ‚ganze Naht gejtern unter 
Waffen. 

An Gent paradirem heute die Arbeiter; 
wahrſcheinlich geſchieht daſſelbe in ganz 
Belgien. Die an der Grenze ſtatio— 
nirten Inſpektoren haben eine Maſſe 
revolutionärer Schriften, wahrſcheinlich 
aus England kommend, beſchlagnahmt. 
In dieſen Flugſchriften werden die 
Arbeiter aufgefordert, zu den Waffen 
länger der 
„Dligardjie“ zu fügen. g 

St. Petersburg, 18. Mai. Das 
Begräbniß des Bfürften Nicolaus 
war eine ber por seiten Affeiren, Die 
man je in — Auf dem 
Wege nach St. Pelersburg ſalutirten 
—— Die Leiche. Der 

e Hof befindet ſich 5 
peltrauer. - a ge I ap 
deö ‚Berftorbenen wurden in ber St. 
Peter und „Pals-Rathedrale beigefegt. 
Die illegitime ı 3 rt 


825,000 Shadenerfat, 
Alderman Dahlmann verklagt eine 
polnifche Zeitung. :° 


Alderman John Z. Dahlmann, von 
der 16. Ward, hat im Kreisgericht eine 


Libeltlage in Höhe von $25,000 gegen. 


Ruhe. 


die hier erjcheinende polnifche Zeitung | 


„Dziennit Chicagoski” nnd deven Leiter 
Paſtor Z. Radziejenski, Peter W. Bar: 
zynski, Stadtjhagmeifter Peter Kiol: 
bafja und Albert Jendrycjet angejtrengt. 

Der Kläger, der im Haufe 587 Mil: 
waufee Ave. ein Schneidergejhäft .be- 
treibt, und unter ben in jener Nachbar: 
ichaft wohnenben Bolen große Kundihaft 
befigt, behauptet, daß er durd) einen in 
dem genannten Blatte publicirten Arti: 
fel, in welchem er angefchuldigt wird, 
im Stadtrath gegen die Annahme der 
von Kiolbafia offerirten Amtsbürgfchaft 


agitirt zu haben, gejhäftlicd jhwer ge- 


Ihädigt worden fei. i 


Wegen Mordverfuhs prozeffirt. 


James D. YFaucher,. jener Gejhäfts- 
reifende, welcher befanntlich angejchul: 
dig ift, am 12. Auguft. vorigen Jahres 
auf den Dr. Edwin W: Samyer von 
3733 Bincennes Ave. einen Mordviv- 
juch gemacht zu haben, jtand heute vor 
Richter Ketteles Tribunal. 

Dr. Samwyer war der Hauptarzt der 
Familie Faucher und fol, nad den, Aıte 
gaben des Angeklagten, diefe Stellung 
dazu benutt haben, um die Frau des 
Haufes zu verführen. Fauder jtellte 
den Arzt am 12. Auguft zur Rede und 
behauptet, von diejem ein offenes Schuld: 
befenntniß erhalten zu haben. 

Den verhängnißvollen Schuf, der jei- 
nen Rivalen am Halje veribundete, be: 


- Meldung anlangte, 


u . 
Mi tr, 
— 


ABM. — 3 Uhe-Ausgabe. 


— Se 
Motte: Anekdoten. 


Nicht minder fprichtwörtlich -al3 Graf 
Motttes oft fiundenlang anhaltende 
Schweigjamfeit war jene Kaltblütigfeit 
und feine faft nicht ZM erichütternde 
Es war amt: Vorabend der 
m bon Königgräß, als eine Offi- 
cier3-Ordonnanz in Quartier de3 
gerade bei einer Whiſtdartie ſitzenden 
Seneralftabschef3 athemlos mit ber 
Hiyeind Hätte eine 
Bervegung über die Elbe gemadt. 
Veoltte, von jeiten Karten aufblidend, 
antwortete mur: „Beiler fünnen wir’a 
uns ja gar nicht wünſchen!“ und — 
ſpielte weiter. Endlich, mit ſeinem 
Ruͤbber zu Ende, ſteht er ſchweigend 
auf und geht im fpäter mächtlicher 
Stunde in das Hmuptgkiartier des Kö- 
nig3, welcher fich bereit zur Auhe be- 
geben hatte. Auf Möolttes Wunjch 
wiirde der König gewedt, und der Feld⸗ 
marjchall machte Meldıing von der ver- 
änderten Stellung de3 Yeindes mit dem 
Erfuhen, am nädjiten Tage die, Ent- 
ſcheidungsſchlacht ſchlagen zu dürfen. 


E 
Wie Graf Moltfe in allen’Dingen 


ſchlicht und einfach war, ſo war er es 
auch in ſeinem Civilanzug, den er auf 


ſeinen privaten Reiſen zu tragen pflegte. 


hauptet er im Stande der Nothwehr und 


erſt dann abgefeuert zu haben, als Saw⸗ 
yer ihm mit einem Todtſchläger angriff. 
Sawyer beſtreitet auf's Entſchiedenſte 
die Wahrheit dieſer Angaben und ſtellt 
den Angeklagten als einen ohne Grund 
eiferſũchtigen, boshaften Menſchen hin. 
Die Verhandlung iſt noch nicht beendet. 


Auf friſcher That ertappt. 


Das Kleeblatt Louis Wergſtein 


Auguſt Heinhold und Rudolph Linburg 
wurde geſtern Abend von den Polizi— 
ſten Slinger und Kiſſelberg dabei über: 
raſcht, als es au der Ecke der Union und 
Randolph Str. dem Chas. Kalona, von 


97 N. Wood ESir., die Tajchen. aus- | UNS 


geſchrieben. 


‚anzubieten. Graf 


In einem ſolchen einfachen Anzuge kam 
er einſt nach Lauſanne und ſuhr mit 
mehreren anderen Toutiften in einem 
Hotel-Imnibus nad einem in der Stadt 
befegenen vornehmen Gaithoj. 

Der Oberfellner, der den Feldmar- 
fchall nicht fannte, img; llebrigen, wie 
das gewöhnlich geichieht, 
nach dem Aeußern taritie und ſie dem 
entſprechend placirte, wies dem Feld⸗ 
marjchall ein Heines Zimmer im vierten 
Stod an. Molite Hatte fiergegen nichts 
einzuwenden und meinfe nur, daß das 
Zimmer etwas jehr HOd belegen jei. 
Als der In * 9— verk ſervi 
Zimmerkellner aber mit 
ei im Hotel-Burehtt"erichien, da gab 
e3 verdugte Gejichter. „General-Feld- 
marjhall Graf v. Moltke aus Berlin“ 
hatte der fo einfach gekjeidete Herr im 
vierten Stodwerf in’s 3 nbud ein- 

Der Hotelbejiher eilte jo- 
fort in „Höchiteigener“ PBerfon in den 
vierten Stod, um ſich „ob des vorge⸗ 
kommenen Mißverſtänpniſſes“ zu ent- 
ſchuldigen und dem Feldmarſchall ein 
ichönes Baltonzimmeg im erjten Stod 
fe lehnte jedoch 


N 


dies Anerbieten d 


leerte. Bei-Annäherung ber Biänröde‘) © 


fuchten Die Kerke iht Heil in. der Flucht, 
— de 


liefen. iu bag Haug 201 W:-Wanb 
Str. und wurden erit nad) erbittertem 
Kampf oben auf dem Dad des Haufes 
bingfeft gemacht. Heute Bormittag wur: 
den die Lebelthäter ‘von dem Richter 
MWbite wegen Raubanfalls unter je 8500 
Bürgichaft geftelt und ihr Verhör auf 
- morgen fejtgejegt. 


Lich feine Bürgen im Stich. 


Der berüchtigte Zuchthausnogel Fr ın 
Bulfer, der vor etwa einer Woche «er: 
baftet wurde, weiler am 1. März a 
der Ogden Ave. den Grundeigenthuns 
händler William Witherwar in brutal 
fter Weije gemißhandelt und - beraud 
hatte, bat feine Bürgen im Stich ‚ne 
lafjen und ijt entflohen. Hıute jollt: 
fein Verhör vor Richter Prindiville ſtatt— 

| finden, doc Pulfer erjchien nicht und fo 
| wurde feine Bürgjchaft von $1000 für 
verfallen erklärt, 


Dohtte die dritte Frau heirathen 

William H. Belt wurde gejtern ver: 
haftet, gerade als er jich zum ‚dritten 
Mal die Rofenfefleln der Ehe aflenen 
lafien wollte. William foll nämlit 
zwei Frauen befißen und wurde deshalt 
heute auf die Anklage der Bigamie bin 
von Richter Bradwell unter- 81500 


| Bürgfhaft geftellt. 


Das Berhör findet am nähften Mon: 
tag flat. Der Angeklagte war als 
Buchhalter irf der Mäntelfabrif von A. 
Glinger angeftellt und fol in deu Berjon 
der dort beichäftigten Näberin Addie 
Brulin noh ein drittes Mädchen un: 
glücklich gemacht haben. 


Die Straßenbahngeſellſchaften 

bezahlen. 

Der Stadtjihagmeiiter vereinnahmte 
beute von den Straßenbahngefellihaften 
der Stadt die Summe von-$11,315: 
und zwar von der Gefelihaft der Süpd, 
feite 84421, von der Weitfeite $4724 
und von der Norbieite 82170. Die 
Stadt erhebt, wie befaımt, eine jährliche 
Abgabe von $50 per „Gar“ und die oben 
genannte Summe ijt der auf das Quar- 
tal entfallende Antheil. , 


Telegraphilde Rotizen. 


a nos a * an 
So ftil, wie Graf Moltke lebte, fo 
ftill pflegte er auch Wohlthaten zu jpen- 
den. Eine große Anzahl von bedürfti- 
gen Perjonen empfing von ihm regel 


' mäßige Unterftügung. Außerdem wurde 


er mit Bittgefuchen häufig über: 
ſchwemmt. Jedes einlaufende Geſuch 
wurde ſorgfältig geprüft. Zur Bear—⸗ 
beitung dieſes Wirkungsgebietes war 
ein beſonderer Beamter angeſtellt, der 
vollauf zu thun hatte. Obwohl Graf 
Meoltte große Summen fit Wohlthätig- 
keitszwecke verausgabte, ſo durfte doch 
davon kein Aufhebens gemacht werden, 
und in der That iſt von ſeinem Wirken 


auf dieſem Gebiete wenig in die Oeffent 


Moltke. 


tihfeit gedrungen. 


* * 

Aus der letzten Stunde Moltkes iſt 
ber N.-3. Folgendes mitgetheilt mor- 
den: &3 ijt interefjant, daß felbjt in dem 
teaulichen Kreije der Familie Moltke 
der nie Bejiegte au al3 Sieger Abs 
ichied nahm. Seine legte Whiftpartie 
endete für ihn mit einem „großen 
Sclemm“, aljo der höchjften Gewinn- 
Partie. Danad) erhob fih Moltke und 
mit den Zeigefingern übereinander ftrei- 
hend, äußerte er voll icherzhaften Sie- 
gesbewußtjeins: „Etih, Etih!! Wat 
jegt hei nu tau füne Süper8?“ Dies 
war eine Lieblings - Redensart von 
Sie bezog fih auf eine be 
fannte Epijode aus der Schlacht bei 
Leuthen: Friedrich der Große hatte die 
Mannihaft eines Regiments furz vor 


der Schlacht geiholten und jieals Säufer 


Nach gewonnener Schlacht, 


bezeichnet. 
mit eroberten 


als das Regiment 


Standarten an dem König vorüber⸗ 


zog, hoben die Soldaten ihre Beute— 
ſtücke in die Höhe und riefen dem Kö— 
mig zu: „Wat jagt hei nu tau ſüne 
Süpers ? 


Moltkes Ruͤſtigkeit. 


Bon feiner ſtaunenswerthen Rüftig: 
feit bat Graf Moltke eine Woche vor 
feinem Tode eine bezeichnende Probe ab: 
gelegt. Nachdem die Weihe und Nage 


: Tung der neuen Feldzeihen in der Bil: 


— Vier Arbeiter wurden gejtern burdh | 


eine vorzeitige Erplofion in dem Stein: 
bruch zu Weidenthal in Baiern getödtet. 
— Die zehnjährige Tochter eines 
Steinbrudarbeiters, Namens Kraujen, 
wurde geitern nahe Stade von einem 
Infanteriſten in verbrecheriſcher Abſicht 
überfallen und dann getödtet.. 
— Ein Maſchiniſt, Namens Franz 


und beging dann Selbſtmord. 


Die volizei nahm geftern ei 
Spzialiften in Magdeburg $ 


— 


der⸗Gallerie des Berliner Schloſſes voll⸗ 
zogen, ſtand der Einundneunzigjährige 
länger als eine Stunde unten im Luſt⸗ 

arten, um im Gefolge des Kaiſers der 

arade beizuwohnen; um zweidreivier⸗ 
tel Uhr erſchien der rüſtige Greis wie 
der in voller Gala-Uniform bei der 


-rundfteinlegung der Zutherkicche, um 


derjelben ebenfalls ftehenden Fußes bis’ 
nad der gegen vier Uhr erfolgten Be 
endigang der Feier beizumohnen, und 
fhon um fünf Uhr jaß Graf Moitte 


wieder an der Tafel im Weihen Saale 


— * gefern * Frau, wäh: eh 'Onigl: SRgReNen, bach Dein: WOpee 
rend, diejel 8 Abendbrot, bereitete, |; : hatten 
‘den Kopf mitteljt eines Handbeils: * — — 


ner beiwohnend. Während jüngere 


de reuiden 


Ein trauriger Fall. 


Auf offener Straße entbunden. 


Gine namenlos unglüdliche Frau fand 
heute früh in dem Gountyhofpital Auf: 
nahme. Die: Uermite heit Emma 
Paulſen, iſt etwa 48 Jahre alt und ihrer 
Nationalität nah Schwebin. hr Leben 
ift, ihrer Schilderung nad, eine fortge: 
feste Kette bitterfter Yeiden und härtefter 
Entbehrungen? geweſen. Yhr Ehemann 
mißhandelte. jie auf's Unmenſchlichſte 
und verließ fie vor einigen Tagen, Turz 
bevor fie Mutter werden follte. Die 
Miete für die Wohnung, No. 280 
Fulton Str., war fällig und geitern 
mußte die Aerınjte ihr Heim verlajjen. 
Freund: und obdadhlos irrte fie Tag und 
Nacht durch die. Straßen, bis fie baute 
früh an der Ecke von Fulton und Mor: 
gan Str. erjchöpft zufammenbrad). 

Pafjanten fahen die Zrau am Boden 
liegen und riefen, da:fie diefelbe für bes 
trunfen hielten, den PBatrolwagen ber: 
bei. Inzwifchen "hatten fich bei ihr be- 
reits Kindesnöthe eingejtellt und auf 
dem Wagen fcherkte fie einem Kinde. 
unter unjäglihen Schmerzen das Leben. 

Die Polizisten. braten fie ſchleunigſt 
nach dem County -Hojpital, . wojelbit 
man ihr alle erforberlie Pflege ange: 
deihen läßt. 


Die „Bridewwell,‘’ 


ahresberihte Marf 
rawfords. 

Dem joeben veröffentlichten 19. Jah: 
vesbetichte des Correctionshauſes ent⸗ 


Aus -dem 


"nehmen ir folgende Daten von allge 


meinen Juteteffe: 


Die Anjtakt: beherbergte im Jahre, 


1890 im Ganzen 8334, darunter 8034 
utännliche aan" T300° weibliche Gefan: 
gene. , Aussdem Borjabre übernommen 


"waren davon 781 Männer und 96 |. 


Frauen, ‚indgefammt 877 Berjonen. 
Entlaffen-wurden int Laufe des Jahres 
850 PPerfonen, ſodaß am 31. Dezem: 
ber 1890 ein Beſtünd von 800 männli⸗ 
hen und 33 weiblihen Gefangenen ver: 
blieb. 

5965 Individuen waren buch Poli: 


zeirichter, Id durch dasCriminalgericht, | ? 


2358 durch Friedensrichter und 19 durch 
auswärtige Drtsbehörden zu ihren 
Strafen verurtheilt worden. 

. Die niedrigite:,abzuarbeitende Straf: 
betrag betrug 82.50, der höchſte 
8134.60. Der jüngfte Gefangene war 
9 Jahre, der Arefte ber 81 Jahre alt. 

3771: Verfonen hüten 


weiße, 653 dunkle‘ Hautfarbe; 7499 
tonnten fchreiben und lejen, 143 nur 
lejen und‘815 Beines von beiden. 

Der Nationalität nach befanden fich 
unter den Gefangenen 5179 Amerifa- 
ner, 1279 Jrländer, 683 Deutjche; der 
Reft vertheilt fig auf Angehörige ande- 
rer Yänder. 

Der ärztliche Bericht lautete fehr zu= 
friedenjtellend: Der Gefundheitszuftand 
war im Ganzen ein günftiger und nur 
18 Todesfälle find zu verzeichnen. 

Cieben Gefangene madıten erfolgreich 
Fluchtverſuche. 

Die Geſammteinnahmen beliefen ſich 
auf 8144,682.35, tinfhlieglih 857,- 
329.34, welche aus dem Vorjahre über: 
nommen worden waren. Die Ausgaben 
find mit.8101,225.62 verrechnet, jo daß 
für das \ahr 1891 $43,456.73 Reit: 
betrag verblieben. 
Kurz und Rem. 

* Richter Kohliaat: ernannte gejtern 
William. D. Kerfoot zum Teftaments- 
vollitreder' des verjtorbenen Arthur M. 
Reeves. DerRadhlaf beläuft jich anf über 
840,000 und fällt der Wittwe und den 
beiden Kindern des Verftorbenen zu. 
Zu Berwaltern des auf 816,000 gejhäg- 
ten Vermögehs des verjtorbenen Reuben 
Frame wurden Herr und Frau Gilman, 
von 518 WafhingtofBouleiward beftellt. 

* Der-fo.:oft erwähnte Frank Collier 
befindet fich noch immer in der County: 
Jail. Gejtern amüfirte er fich damit, 
jein Bett in Brand zu jteden und als 
der Wärfer‘ erfchien, die Flammen zu 
löihen, johlug er denjelben mit einem 
furhtbaren Schlag ‘zu Boden. Es 
nahm geraume Zeit den Rajenden zu 
überwältigen. 

* Die Einnahmen im ftäbtifchen 
Wafjeramt beliefen fih geftern auf 
818,620. Durdfhnittlid, 5000 Steuer: 
zahler befnchen im Lanfe eines Tages die 
Office 

* Die. Conditören und Cafebäder 
verfammeln fi “morgen, Donnerjtag 
Abend um 8 Uhr in dem Lokal No. 105 
Well Str. um über die Gründung 
einer Union zu berathen. x 

* Heute früh um 2 Uhr. Brad in dem 
Gebäude 18—20 W. Randolph Str. 
ein Brand: aus, welder jebod von der 
ichnell herbeigeeilten Feuerwehr prompt 
gelöfcht wurde: Der angerihtete Scha- 
den beträgt 850. 

* Die Bierfelbft in Sigung befind- 
lien Retatl-Bauholz- Händler vollendes 
ten heute Vormittag ähre National: Or. 
ganifation und wählten ihre Beamten. 

* Der. farbige Poftamts-Angeftellte 
en wunbe heute von Rich- 
um 8100 geitraft, weil e 

| Rn, lüzlih 


indioil ns 


ihre erite. 
| Sieafe ab, 4686 bejuchten die Anftalt 


— aaie 2150 "waren 
verheirathet, 6307 ledig; 7804 hatten 


mweih er }- 


gi 
| Die „Abendpojt‘ = J 
Zasliche Auflage 


4 


F 


. Jahrgaug · Ro. us 


— — — Mn Zum — 


Ein eebord berhanrer. 
Eiferſucht die Veranlaſſung zu ſei⸗ 
ner That. 


Der im Haufe No. 144 Rierte Ave. 


| wohnhafte Italiener oe Treta, welcher | 


in der genannten Wohnung wit einer | 
| Hoipital aufgenommen, und erhob das 


Farbigen zuſammen hauſt, zog ſich durch 


dieſen letzteren Umſland den Haß des in 


die gleiche Frauensperſon vernarrten 
Farbigen Frank Haskins zu. 

Beide trafen einander geſtern Abend 
auf der Straße und geriethen gleich dar⸗ 


| 
| 


! auf in einen Streit, welcher damit endete, | 


| daß Hasking auf. feinen Gegner zwei 
| glüdlicher Weife fehfgehende Revolver- 
| ſchüſſe abfeuerte. 
folgte und Richter Bradwell verwies 
heute Vormittag den Angeklagten unter 
| und beitrafte ihn noch obendrein um 

$25, wegen Tragens verborgenerWaffen. 


GErwiſchte Schleichdiebe. 


Die Poliziſten MeCarthy und Fenney 
verhafteten geſtern Nachmittag an der 
Prairie Ave. die beiden farbigen Schleich⸗ 

diebe Frank Jones und Win. Burton. 
| Die Kerle hatten bereits eine Anzahl 
Thüren an der Galumet.Aoe. zu öffnen 
verjucht, ala fie den Blauröden in die 
Hände fielen. 

Während fodann die Beamten mit den 
beiden Gefangenen an der .Gde der.24. 
Str. auf den Batrolmagen warteten, rig 
fich der eine der Diebe Namens Burton 
lo8 und Fonnte erit nach langer Jagd, 
nachdem ihm nicht weniger ald 14 Kus 
‚geln nadhgejandt worden waren, wieder 
eingeholt und abermals dingfejt gemacht 
werden. 

Burton iftein alter Zuchthaugpogel. 

Ä 


Ueberfahren. 


Der irrſinnige Michael Murray ent⸗ 
ſprang geſtern Abend aus dem County⸗ 
Armenhauſe und wurde auf den Gelei— 
ſen der Northweſtern Bahn, nahe der 
Warren Ave. von einem Zuge überfah— 
ren und auf der Stelle getädtet,. Mur: 
ray war. 38 ahre alt,.jeine Heimath 


Der bei der Northiweilern Gifenbahn- 
Sefellichaft ald Agent befhäftigte IR. 
Halpin verfuchte heute Morgen in Ke- 


nofhba, Wis,, auf einen im. Bewegung 


befindlichen Zug zu jpringen und’gerieth 
dabei jo unglüdlich unter die Räder, daß 
ihm der linke Fuß abgeſchnitten wurde. 
Man fhaffte den Bexpnglüdten in das 
biefige Eounty- Hofpital, 


Huch der Dritte, gefangen, 


Der Polizei der Dft Chicago Ave. 
Station gelang es gejtern, auch den 
dritten des berüchtigten Einbrechertrios, 
welches fjeit Wochen die Nordjeite unfi- 
her machte, einzufangen. Derjelbe gab 
feinen Namen al3 D. Langfin, alias 
Desmond, an und mwurde..bis zu feinem 
morgen jtattfindenden VBorverhör vom 
Richter Kerjten unter $1000 Bürgfchaft 
geitelt. Langkin hatte mit jelnen bei- 
den Kumpanen bejonders in der Fremont 
und Dayton Str. operirt. 


Besing im Zrrfinun ;Selbftmord. 


John 3. Evans aus Riverfide, Cal., 
ber fi, wie wir geitern berichteten, in 
ber Naht von Montag auf Dienftag 
an der Ede von Arher und Emerald 
Ave. fein Tafhenmeifer in den Hals 
ftieß, ift, wie bei dem heutigen Anqueft 
fejtgeftellt wurbe, bereits feit längerer 
Zeit gehirnleidend und in Folge defjen 
unzurehnungsfähig gemefen. ‚Er 


Bedauernwerthe Mutter, 
Frau LliffordsAUnflage gegenihren 
Sohn Dennis, 

Eine Ssjährige " Greifin, Frau Ellen 
Elifford, von 266 W. 13. Str., wurde 
geitern jchwer verlegt* in das Countys 


jelbjt gegen ihren Sohn Dennis Elifforb 
die Anklage, daf diejer in Gemeinfchaft 
mit einem ihrer Entel einen Morbvers 
fuc auf jie verübt habe, um in den Bes 
is ihres nicht unbeträchtlichen Vermös 
gens zu gelangen. 

Denttis jteht in üblem-Räfe und hat 


| feine alte Mutter bereitä gegen Enbe 


8300 Bürgihaft an das Criminalgeriät. 


j 
' 


ftammte aus ehr wohlbabender und an: | 
gefehener Yamilie und war. Befiter bes | 


deutender Apfeljinen: Plantagen in Eali: 
fornien, 
— 


Berwundete feine rau, 


Tomas Lowery von 567 W. Har⸗ 
rifon Str. wurde gejtern auf eine Be: 
fchwerde jeiner Schwiegermutter Annie 
Mounts von 491 W. Ban Buren Str, 
bin verhaftet. Lomwery wird: bejäul- 
digt, feine Frau mit einem Raſſirmeſ⸗ 
fer angegriffen und jchwer. am Halfe 
verlegt zu Haben. Richter Eberhardt 
ftelte den Angeflagten heute unter 
81000 Bürgjchaft und verlegte das Ver: 
bör auf morgen. 


Sein Unwohlfein nahm tödtlihen 
Ausgang: 

Der 50jährige John Wortleski, deſſen 
Wohnung fih an der Houften Ave., 
zwijchen. der 81. und 82, Str. befindet, 
fühlte fich jeit einigen Tagen unmohl, 
ein zu Rathe gezogener Arzt vermochte 


indeg nicht da8 Borhandenfein einer aus: | 
Monroe Sitr., um bedeutende Mengen‘ 


geiprochenen Krankheit zw conſtatiren. 
Seitern Abend nun verlieh die Familie 
des Wortlestis auf kurze Zeit ihre Woh- 
nung und fand, als fie gegem 7 Uhr 
wieder zurüdfehrte, den Patienten als 
Leiche im Bette vor. 


Der Brandftiftung beihuldigt. 


Am Bierten diejes Monats bramnte | 


der Stall des Miehlhändler3 E. H. Le 
wett an der 31. Str. und Grand Bou: 
levard mit, feinem ganzen Inhalt, unter 
Berdadt. erregenden Umftänden nieder. 

 Gejtern Abend wurde ein ehemaliger 
Arbeiter Lewett’s,-Bernhard Gufäy, un- 
ter dem dringenden Berdachte das euer 


aus Wuth über ein ‚ihir angeblich von. 


Lewett zugefügtes Unrecht angelegt zu 


ER | Bürgigaft 


Seine Verhaftung er | vorigen Jahres einmal fo unmenjhli 


mißhandelt, daß fie im Mercy Hofpital 
Aufnahme juchen mußte; man glaubt 
jedoh nicht, das hier ein überlegter 
Mordverjuh vorliegt, jondern daß e8 
ſich lediglich wieder um einen Act na⸗ 
menlojer Brutalität handelt. Win ans 
derer Sohn Frau Cliffords befindet fi 


wegen Raubanfalles in Unterfihungss 


haft. 


% 
> * 
Thomas Richards, der Nachtwachler 
des Freimaurer⸗-Tempel Neubaues, 
an der Ete der State und Randolph 
Str., jtürzte heute früh durdas ung 
bededte Gebält eines Zimmer uRbos 
dens im die tiefer gelegene Etage hinab 
und verlegte jih jhwer. Man jchaffte 
den Bedauernöwerthen nach jeiner Wohs 
nung, No. 26 S. Desplaines Str. 


Unglüdliher Sturz. 


Geueral Strongs Teſtament. 


Das Teftament des am 10. April in 
Florenz verjtorbenen Generals William 
E. Strong wurde heutd im Nachlafges 
richt bejtätigt, und die Wittwe, - Frau 
Mary Dgden Strong, von 372 Ohio 
Str., unter $260,000 Bürgjhaft- zur 
Bolljtrederin ernannt. Die Erbichaft 
beträgt etwa $160,000,  mworunter 
Grunddefig im Werthe von $30,000, 


Euluerd Brosch gegen den 
„Herald.⸗⸗ 5 

Die bekannte Klage dei '„Gronins 
Geſchworenen“ John Culver gegen den 
„Ehicago Herald“ auf 825,006 Scha> 
dbenerjaß wegen. böswilliger Verleum⸗ 
dung nahm geitern-vor A Anthony 
im SKreisgericht, feinen Anfang: . Fol: 
gende Herren wurde zu Gejdhmworenen 
erwäblt: 

Sohn Parks, Diomantenhändbler im 
Tremont Houfe; WB G. Morris, 
Gijenwaarenhändler, 90 5. Ave.; Henry 
Hyman,..Rentier, 2839 Indiana Ave. ; 
Bin. MeMahon, Tabatshändler, 147 


MeHenry Str... John Long, Stein _ 4 


bauer, 65 Grand Ave; John R, 
Bottye, Bürſtenmacher, 757 Auflin 
Ave. ; Louis Kodow, Meblhändler, 608 
W. Erie Str.; Oskar I. Sir, Bud: 
drucker, 291 Burling Str.; Cha, 
Hobleſtrom, Clerk, 97 Baxter Stri 
Georg Meilinger, Milchhändler, 4244 -. 
Garroll Ave.; 5. P. Dittmer, Mebger, 
1102 ®. Madifon Str. und .M. J. 
Glarence, Eijenbahnwagen = Injpeftor, 

Die verflagte Zeitung behauptet ihre. 
Anfchuldigungen gegen Eulver bemweifen 
zu könne, jo dag man mit Spannung 
dem Ausgang bed Prozejjes entgegen 


fehen darf, | 


Findige Poliziften, — 


Zwei Geheimpoliziſten der hieſigen 
Centralſtation verhafteten geſtern Vor⸗ 
mittag im Erdgeihoß der No.- ’167 
Madifon Str, gelegenen Kneipe John 
D’Briens elf verlotterte betrunfene Kerle 
unter dem Berda an einem geſtern 
Abend in dem Contra CoftaWeingejchäft, 
No. 128 LaSalle Str. verübten. Eins 
bruch betheiligt gewejen zu fein. ‚Vers 
fchiedene Kiften Champagner und mebs: 
rere taufend Cigarren waren der in Rede 
ftehenden Firma gejtohlen ‚worben- und 
ein Theil des Raubes fond fi denn 
auch bei genauer Durhjuhung in beim“ 
befagten Keller vor, 


Mikgeihid eines Spielers. 


Kohn Shoat3, der Befiter einer je 
geichlojienen Spielhöle an der Süd 
Glart Str., welder erft in der vorigen 
Woche verhaftet worden war, wurde 
gejtern Bormittag auf die Anzeige’ eine 
Spielers bin, weldhem er für 814.50 
Spielmarfen verkauft: hatte, die er fi 
nah Schließung jeines Lofales wieder 
einzulöfen weigerte, wurde abermals von 
Richter Prindivile un $25 geftraft. 


Nnter S3000 Bürgihaft. 


David Elon, der, wie wir feiner Zeit 
berichteten, verhaftet wurde, weil er 
angeblich die Jirma ‘. 2. Tierney, 88 
von Kupfer and Meffing — die Anklage 
fprad) von einem Werthe von 84000 — 
beitohlen haben fol, wurde heute von 
Richter Eberhardt unter F300,Bürgs 
‘haft den Großgejhmworenen überwiefen,; 
Der mit ihm zugleich, and zwar als 
Hehler, angefingte Tröbler Jacob 
Schnair, von 434 ©, Clart Str, 
wurde freigejprochen. 

— “oo 


* Die Gattinmörderin Fram ofen & u 
pbine Tously wurde gejtern Mittag um‘ 


12 Uhr durch den Eonftabler Holman 
nah dem Gounty-Gefängniffe überges 
führt. I 
* Der Schießbudenbeſitzer F. Beau ° 
mont von 1314 4. Ave. geſtern; 
von Richter Bradwell, wegen Au 
lung unzüchtiger Bilder unter 
——8 


ugwiejen. 





N 777, 779.781 S. Halsted Istr. 
J Nenes. Departenen!. Mobel. 


A In Anfhluß mit unferm ihn Schnittwaaren-Gefhäft, fügen wir ein neues Departement für Möbel und — — m 2 
Bauchaltungs-egentand hinzu und müffen und wollen aud darin „„Die Tonangebeniten der Weit: IE N 1 

ite⸗“ werden rkaufen nur gegen Caſh, doch findet man bei uns Bargains, die noch nie ſo in den — 7 
Mobelgeſchäften offerirt wurden. Ganz gleich, ob die Mobelhandler mW 


" _ ZETER UND MORDIO 


 Haushaltungs-gegenflände; 


Te ee 


Rubmtafdinen, jümarges 2 BWalnuf 

013, garantirt auf >) Jahre, - 

allen neuen Berbeflernhaen > * 1 9,50 
zuzüglich 80c für Fragt. 


Eisichtanf (Refrigerator) aus ſolidem 


holz. mit Zink ausgelegt, Ein- —* ÖL Berne 


Stuhl ar * 68 


führungsprei Bater ‚han VLehne 


85.98 


Dieſes prachtvolle Patlor · Set aus 6 Stüde, aus Eihenholz, gepolftert mit bem feinften Se denplüfh umd Prüjch-Seidentheife, 
Beer I nee nenne anenmans nennen nn een ee ee Fe gesunde he Fe 


Ihr unjer £ager angejehen. 


fchreien, wir bahnen uns den Weg dur billige Preife und muß der Erfölg * ſein. Kauft nicht, bevor 


Wir behaupten, daß dergleichen Möbel noch niemals ſo billig offerirt wurden und bitten ganz beſonders, daß Ihr dieſelben anſeht. 


Eine dergl. Bettlounge, fein gepolfiert 


Echte Notti u — ı Spigen-Gardinen, 8% Yard 
und Rn 


lang, pır Bau 


67.48 


! 
Am 


Parlor » Lanibe, RNocheſter, 


aus Meffing oder 'oridirtes 


54.88 


Batent » Schaufel und Eaſy⸗ 


Stuhl. mit beſtem Seiden⸗ 


Plüſch Überzogen, jeidene 58. 48 


Franſen 


Silber, de⸗ko⸗ 
rirter Schirm 


i Aa 
A he —— 
J I n 
} 2 r 
I 2 A R R “ 
* 


Studenten Eindi Noßhaar gepol⸗ 
ſtert, Aberzogen mit Saartuch 
oder Damäft 


777 779. 781 


ainderſtuhl 


MORRIS & GOLDSCHMIDT, 


733, 135, 137 S. Flalsted St. 


Hier find wir.mit unfereim großen und neuen Lager von — 


| BSommer-Waaren! | 


Wir offeriren Herren, Rnaben- und Rinder - Anzüge unfer 
eigenes Sabrifat, für die fommenden Pfingiten zu den denkbar billig: 
ften Preifen. — 

Hum Beifpiel bieten wir Euch folgende Bargains an: 


Ein ihöner Sommer-Unzug, Werth 515.00, 
für nur . . .% i 


Ein ihöner —— Werth 320. 00, 


+ + + + + + 


510.00 


$15.00 
Ein guier Anaben- ro Werth H10.00, 
r * 0 . % 


87.00 
Kinder: Anzüge Werth von 54.00 bis 58.00, 
first... .: 52. 00 bis 54.00 


Wer aljo gut und bials einkaufen will, vergejie nicht, Bei, uns 
vorzufprechen. 


MORRIS & GOLDSCHMIDT, 


735, 7 CAT. &. Halfted Str. 


ae 


ed Se 


ker 


"Di Schfuuit * nt 


102 * 

E. WASHINGTON ST. arantirt. 
a re a 2 
ea: bänser tu z kant et 
inet Bun. Ci Mahn. Sr. dit fe Madifon. 


— ————— 


Dr. Doddads 


| an. eine bejondere Aufmerfjamteit allen | 


Kranityeiten. Geheime &ejchledhts: | Zens 
au Hämorrhpiden und | wien 3— 
ige Geihmüre behandelt ohne Mefier | Bias 


+ Br b ohne en am Gefhait. Con 
BE 139 ©. Madiien Eir. 


Een EMRICH. 
—— TE rauen und 


— 
—ãA u. ah 


Bapnärste Idmı 

Er Dr. Di — 

Deuticher Zahnarzt, 

a re omee: hä 138 SElaet 8, } zimmer & 

MT ne RT Si Eh) un. EB Dr. 0. SCHROEDER, 
. at = 

„m, mu WILLIAN CROSKEN, | SE 


Sb. Maditon —* Bimmer 2, er 


f 'n F Haren 


een! 3 und’4, | 
sdegohen. 


—— bei 


Elegantes Parlor-Sopba, gepolftert mit Roghaar, 
überzogen mit dem feinjten geprestem Plüfch.. 


S. Flfalsted str. 


3 De \ P 
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Türkiſcher Divan, beſter Seiden⸗Plüſch, 


ſeidene Franſen 


Chenille Curtains, 


beft mit Borde, 
54.00 und 54,50 das Paar. 


Männer-Schwädhe, 


Böllige Wiederherftellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüffiglel 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behaudlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 


ſehlgeſchlagen al. 


Die La Ealle’ihe Methode und ihre Borgüge, 
> Applikation Are Dittel direft am Si ber Kranke 


S Vermeidung der Verdauung und Abjihwädung 
* Wirtſamkeit der Mittel. 
3. Engere Annaͤherung an die bedeutenden untexen 
Def nungen der Aiidenmarkönerven aus der W 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Ners 
* Auffigkeit und der Maſſe des Ge hirũs und Rückgra 
4. Der Patient kann ſich ſelbſt mit ſehr gerim; 
Roften ohne Arzt heritellen. 
5. Ihr Gebdraud erfordert feine Veränderung ber 
Drät'oder der ee ern 
< Sie find abjolut nnihäbdlid. 
Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle ein» 
et und wirkeg unmittelbar auf den Ciy. ded 
ebels —— weniger als einer halben Etnnde. 
Kennzeichen: Geſtörte Verdauun Appetitman · 
gel, Abmagerung, Gedaͤchtnißſchwäche, heiße Wallun em 
und Erröthen, Hartleibigfeit, fieber after und ter 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herztlopfen. Are 
ihläge ım Gejiht und Hals, Köpfweh, Sonst ng 
egen Gejellihaft, Unentihlofienheit, mung an Wil» 
enöfraft, Shüdternheit u. f. w. Uniere Behand» 
lung®methode erfordert feine Berufsftdrun und feine 
— ——————— gen mit Medi *— die Meditamente 
exden dixett an den affizirten Theilen — 
Der La Salle ſche Bolus iſt auch das beſte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blafe und Vorjtehdrüfe. 


Buch mit Zengnifien und Gebraudsantwels 
fung gratis. Man jchreibe an 


Dr. Hand Treskow, 
822 Broadway, New York, N.9. 


Der Waffersotto 


(Dr. GRAHAM) 


behandelte, wie befannt, jeit den leiten 15 Jabreu mit 

größtem Erfolg alle die hartnädigen, hoffnungsloien, 

ee Pr yt en Krankheiten und Leiden 
eiderlet 

land, jowie hiex jo bewährte Methode von — — 

des Waſſers (Rind). 

Sichere Hilfe und gindliche Wieberherftellung arans 
tirt in Vungenz, Leber:, Nieren und UnterleiböLeidin; 
Nervenleiden unb KrauentranfHeis 
ten, jowie Muttervortal, Weidluß Unfruchtdatteit, 
Rreugmeh, ihmerzhafte, uncegelmäßige oder mirtere 
brüdte monatliche Regeln, häufiges Warlerlaffen. 


Schneiden und Brennen, Drängen nah unten ums |' 


allen Kroniichen, Privat: und Cefchlehtsieiden bet» 
bezlet Geichlecptd durch dert Gebraud von feinen 
Sieben Kieblingd:Mepitamenten. 

in denjenigen Arankheitin, wozu eignet und fr» 
Deren gründliche Aus 

Be Lauf fende Bene er —— betätigen m ah Saas 
fagumäß Seugnitien fie wunderbare 

von ıhm perföntich zubereitetent — el en en 
erſtaunlichen — die erreicht wurden, nachdem 


— fehl 

tet feine Medizin 
—— Drinnen ge — bae 

Diefe Lieb difamente turi 
Rrantheiten, nen —* empfoblen nnd, un non 
allein zu haben in 
Dfficer 368 &. State ang | 
' eihe Treppe Hoch. 
—S 6-4 Uhr Bas 
n 2-2 

tagö g eichloflen. Huentgeitiide Gonfultation. ER 


ss 2 


Wirkels 


t8 dur die ım Deutiäe'.}- 


Gene Garvetlonnge, mit dem 
Brüffel-Teppic) überzogen 


eig 4s 


A 


521.98 


* [7 J vs 
: — ar Een 


per 


Teppiihe 


Yard. 


Ingrain, doppelte Kelle 1Be 


Jugrain, "|, Wolle . 


. 32% 


Ingrain, 1, Wolle, garen 45e 
Ingrain, veine Wolle, 2:19 60€ 
Brüfel, Hood Tapellıy . 42 


513.98 


Es bezahlt fich, unjere 
75 
DOWAER GROVE LOTTEN 


zu kaufen. 
810 baar und 85 per Monat. 


"Jede Bot in unjerer Subdivifton it mit Waffer 
verforgt. 

Abzugstanäle, macabamifirte Straßen, Geitenwege 
und jhöne Shhattenbäume.” a 

200 Fuß Über dem Seeipiegel; perferte Kanaltfirung. 
18 Züge täglich. Schnellvertehr. 60 Nide-Zidetö 
84.75. ; 

Freie Egeurfionen täglich) um 11:45. 

SonntagdEreurfionen 11:45 Vormittags und 1:25 


£ RR 


HRCKIAN & & SIR AUBE, 


92 £a Salle Str. woape vmve 


B. F. Clarke, 


Agent für 


Morgan Bart 
Grundeigenthum, 
immer 409 und 410, 


No. 218 LaSalle Str. 


Ic öffetire gegenwärtig das Befte an Morgan Part 
SOrunbeigentgum in Refidenz-Lotten, gut bemaldet, 
anf itfer gelegen. Mehrere diejer Lotten find 275 biö 
315 Fuß tief. Preiie niedrig. Vedingungen leicht. 
Sprecht Vorirgend einen Tag um 215 Nachm. und 
tommt mit nie foftenfrei hinaus, um diefes Grund 
eigenthum zu beſehen. 2apomisſa? 


zur | * Feine Rente! 


ger Euer Seim! 
— —⸗ te welche ex — 
ne, 


pn Bader 
ten ern 
Heim —— en. — Unenigeltlide 


Brüfel, Beil Sandforl 
Brüfel, Body heſt 


69 
. 98c 


Eaftufl aus Eichen» 


Cs vennete 

ziemlich ſtark 
Samflag Abend und Sonnlag 
Morgen. 


Am Sonntag Nachmittag beſuchten einige 
unſerer Freunde unſere 


2.Fullerton Abe. Addition 


zu Chicago 
und waren erftaunt, Die Gebände, den reichen 


ihwarzen Bonen, die Aürgeriteige, das Gras 
und alles andere 


Trocken wie inodzen 
zu finder: 
Diefes ausgewählte Eigenthum liegt 75 
Fuß über dem Seefpiegel,; Atrd hat daher eine 
vollfommene, natürliche Abwäijerung. 


3000 Quadratfuß 


Beſitzthum, auf welches Ihr innerhalb ſechs 
Monaten Holz jeim-mwerdet, für nur 


$300 


auf leichte — — 

Wir werden Euch zur Beſichtigung dieſer 
ſoliden Geldanlage au irgeud einem Tage 
frei hinausnehmen. 

Sprecht vor wegen Plane in unſerer North 
Ave. Office, die jeden Abend bis 9 Uhr 
offen iſt. momie 


— * ET&C: 
oulS ne. — 


Darle hen auf perfon. Eigenthum, 


—— 


— — 


Gebraucht Hr Beide D2 


Wir verleihen Geld zu‘ Zu’ irgenbsetneim Betrage don 
825 dis $10.000 Zu —* — Niersigen Raten und 
tn kürzeſter Zeit. enn DD. gu ans wünicht 
auf Möbeln, Pianas, Kutiden. Las 
serhausicheine ober Pe nthum irgend 
tvelcher Art, jo verfünnsi gicht * Tnſeren Raten zu 
fragen, bevor hr eine Kıtleihermat 

Kürr verieihen Geld, ohne dab 88 ir die Deffenttichkeit 
fommt und bejtrebe: ums, — jo zit bei!» 
nen, dafı fie wieder zit HS Pommant, soem fie eine an 
dere Anleihe zu Machen wünidhen Auleiden können 
auf beliebige Zeit — —— entweder 
Dolf oder theiliwei'e zu irgend’ tur Zeit gemacht wen 
beri, nad den Belieben derSeiheibeniunt jede gema-i2 
Zahlung vermindert DIE Morten ber’ Auleiye im B-- 
BEI. BSD a en Sr 

bübren im Voraus abge ondern Ihr amt 


den voen Betrag be 
auf Möbeln, Pianos 


ft einen no 
E 88 8 —— Bi — 


Urt beit Toter Sorrbeh beza dien 
und Bi fo lange Frift BR * uni t. 


hu laflen das Fr item a 1 a. 
a — A a 

u ö 
Abzahinugen md u r 3 
—* vermimbern fönn 

n Ihr Gelb, gebr fo! o wird e8 
Eurem aa Wortteil et en, de 
dor Zhr eine in % 

Ghicago Marie j 


haben 


— —8 fein 81. 69 


John York.| 


777, 779 781 S. Halſted Str. 


Bm 


fpart, wer beimir Baffageicheine, Gajüte oder 
Sywifcdended, nad oder von Deutihland kauft, 
Ih befördere Paffagiere nah und von Hamburg, 

remen, Antwerpen, Rotterdam, Uniterdam, 
Havre, Paris, Stettin te. via New York ober 
Baltimore. Paflagiere nah Europa lieicre mit 
Gepäd frei an Bord ded Dampferd. Wer fprennde 
oder Berwandte von Europa kommen laffen sic, 
kann ed nur in feinem Sintereile finden, bei mir Arch 
farten. zu lölen. Wintunft der Batfagirre in 
Chicago ftet8 vehtzcıtig gemeldet. Näheres in der 

Genceral-Agentur von 


‚ANTON BOENERT 


92 La Sale Str. 


Bolimad!s: und GErbihaftsfahen in 
Europa, Golleftionen, Boitausjahlungen 2c. 
prompt beforge. Gonnings offen bis 12 Uhr. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinjen. ohne Forte 
Ihaffuna oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Piano, 
Pierde, Wagen. Wirthſchafts· und Laden ⸗ Einrichtungen. 
Lagerhaus ſcheine und erſter Klafſe Werthpapiere 


IB Das einzige deutfhe Gceihäft 
in dDiefer Art. 


UNION LOAN C0.,108 5th Ave., 


Zimmer 2, 
Zwifhen Madifon und Mafbington re ER 


Sıhukoerein der. der Ssaushefiher iber 


gegen jchlecht zahlende Miether, 


371 Larrabee Str. 
1,3204 KBentworth Aine. 
Branch fr san 523 Milwaufee Ave, 
Offices: —— — 4 Racine Nve., Ede George Str. 


Hört anf, Kente zu zahlen! 


Wir leihen 8O Prozent ded Werthed zum 
Anfaufe einer Lot oder zum Bau eines Haus 
fes, löjen auch Mortgages ab, und rüdzahls 
bar mit 89.50 per Monat an je 81000 Ans 
leihe, Zinfen inbegriffen. X 


The North American Sarings Ass, 
Commerce Building, vis-a-vis Board of Trade. 
Geld zu verleihen 
auf Grundeigenthunm zum Bauen, zu 6 Prozent 

E. MELMS, 1787 Milwaukee u 





möma 
Sy zu vn auf Möbel, Pianoß, Pierbe, 
gen, Baupereind» Actien, erfte und eite 
Srundeigentund.o othefen und "andere ur —* 
26 Salle Eir., Zimmer s 
uns, en oder telephonirt und, Zelephon 10: f 
und Semanden zu Ihnen ſchicken. 


— — 
eliehen auf Möbel, PVianos. 
$15 ee Garden. m. ige A Bulk i 


lange Zahlungsfrift. Jede — au 
— — die Bois, ga — ie * * 
IDER 


2. Str 
— 


Geld zu verleihen! 


tiel und andere Sicherdeiten —* de Bes 
—2 * Defferlttichteit. u... rn der 
en MORTGAGE & LOAN 00. 
a 164 weiningten m 


$15.00 bi3 55,000 000,00. 


Braudt Ihr Geld! 799r tönntes befom 
men Mm biilighen unihnsliften 


ea 


umd ohne ak Zhr oder Euere puere Famikie beräaftigt werdet. - 


Betrag auf Möbel, —*8 
maldinen odır "nttermung berfelben. Ebenio u 


Eagericheine, we 
oder irgend ein —* rat 


Könnt und heit u kange es 


. 28. Baltıraaa ‚Von 
162 Waldingten Et: Zimmer ei un 8 


» 





Geräuhgebet: ‚THE ABENDPOST COMPANY. 


181 Balbingten str. ehleess. 

A zerepnenne. 1498. 
greit jene Hunmer.,. —— 
Preis der Eonntanabeilage. 
Durch nd Zräger frei in’ Haus geliefert 

ti 

—— Voxraus Degabit, in —* * . 
Aöhrlid nad dem Mußlande, yortoftet... ... 85.00 


rer BE 
Realteır: Fri Glogauer. 


Das Land der Freien, 


Um unvollitredbare Gefeße troß alle: 
dem zur Ausführung zu bringen, öffnen | 
die Prohibitionsfanatifer der roheiten 
Willkür, der neräctlichiten Angeberei 
und der miederträchtigften Heuchelei Thür 
und Thor.- In Maine, dem Heimath3: 
ſtaate der Zwangsmäßigkeit, hat eine 
vierzigjährige Erfahrung zur Genüge 
dargethan, daß die Trunkſucht durch Ver⸗ 
botsgeſetze nicht unterdrückt, ſondern im 
Gegentheil gefördert wird. Weil ſich 
nun die Geſetze als gänzlich fruchtlos er⸗ 
wieſen hatten, verlangten die Fanatiker, 
daß die Prohibition in die Staatsver⸗ 
faſſung aufgenommen werden ſolle, und 
—— wurde auch entſprochen. 
Das Verbot in der Verfaſſung half 
naturlich gerade ſo wenig, wie das Ver: 
shot. im Gefebbuiche, woraus aber bie 
uf wieder nur den Schluß 

e 


0 

' Sh wurden denn in fünf Jah: 

n fünft neue Berfchärfungsmaßregeln 
eflafien, von denen eine immer verruchter 
ar, als bie andere. Das jtärkite Stüd 
auf diefem Gebiete hat die Regislatur 
von Maine legte Woche „geliefert. "Sie 
hat jogar no ihr Borbild in Joma 
übertroffen. 

Jeder Bewohner des Staates Maine 
wird es ſich fortan gefallen laſſen müſ— 
ſen, daß ſein Haus oder auch er ſelbſt 
von Poliziſten und Conſtablern durch— 
ſucht werden darf. Deuten irgend welche 
Spuren darauf hin, daß auf dem von 
ihm eingenommenen Grund und Boden 
irgend ein berauſchendes Getränk ausge— 
goſſen oder vernichtet worden iſt, ſo ſoll 
das als Beweis dafür gelten, daß er 
Handel mit beranjchenden Getränfen ge: 
trieben hat. Die Strafe für diejes. Ver: 
brechen ift auf $100 und 60Otägige Haft 
bemefjen,: und wenn das Bußgeld nicht 
erleät werden fann, jo ı muß die Haftzeit 
verdöppelt werben. Dem Richter jteht 
es nicht zu, milderndellmjtände zuzubilli— 
gen. Obeeine wirkliche ſträfliche Abſicht 
oder nur eine kechniſche Uebertretung vor⸗ 
liegt, macht gax keinen Unterſchied. Wer 
ferner berauſchende Getränke in den 
Staat Maine einführt, gleichviel zu 

welchem Zwecke, iſt ſtrafbar. Dieſe 
Beſtimmung bezieht ſich auch auf Ver— 
kehrsgeſellſchaften, alſo z. B. auf Eiſen— 
bahnen, ſelbſt wenn nachweislich nur ein 
einziger Angeſtellter der Geſellſchaft ge— 
wußt hat, welcher Art das aufgegebene 
Frachtſtück war. Augenſcheinlich wollen 
die Geſetzgeber gar keinen Einwand und 
lie — gelten laſſen. Wer 
n den Spibeln denuncirt ‚wird, joll 
als überführt betrachtet und ins Gefäng- 
niß geworfen werden. 

Se unvernünftiger ein Gefet ift, deito 
ficherer jinft es zum todten Buchitaben 
herab, und es ijt nicht Die geringite Ge: 
fahr vorhanden, dag die eben geichil: 
derte Frucht gejeßgeberifcher Weisheit 
jemald zur Reife gelangen wird. Wenn 
aber jhon im zweiten Jahrhundert der 
amerifanifchen Republik der Freiheits- 
finn des Volkes fo weit erlofchen oder 
eingeföjlafen ijt, daß eine Bande von 
Duntelmännern ed wagen darf, die In: 
verleglichfeit des Einzelnen und feines 
Haufes aufzuheben, fo ift es [hlimm ge- 
nug.. Was8 wäre in England gejchehen, 
wenn, ein König aus dem Haufe der 
Etuartö derartigeVerordnungen erlafjen 
hätte? Im fechözehnten Jahrhundert 
hätten" die Vorfahren der Finfterlinge, 
welche ſich am Ende des neunzehnten 
herausnehmen, i in einer demofratifchenfte: 
publit die berüchtigten Ufafe des ruffie 
Then Zaren. nahzuahmen, bis zum leb- 
ten Blutstropfen gefochten, um ſich ge⸗ 
gen eine ſolche Tyrannei zu wehren. 
Was ſagen aber die „freien“ Bürger des 
Staäates Maine zu der Frechheit ihrer 
Ligislatur? Sie tröſten ſich damit, daß 
nie ſo heiß gegeſſen wird, wie gekocht 
worden iſt. 

Die Prohibitionsbewegung hat ihren 
Höohepunkt überſchritten und geht ſchnell 
abwärts, 
fie nicht durch einen anderen Wahnfinn 
erjeßt wird? 8 ift jedenfalls bezeich- 
mend, daß von den „echten“ Amerika: 
nern neun Zehntel die Prohibitionsge: 
ſetze nur deshalb bekämpfen, weil ſie 
nutzlos ſind. Von einem grundſätzli⸗ 
hen Widerjtande gegen bie freiheits- 
feindliche . Natur diefer Gefege hört man 
wenig oder nichts. 


m 


Den Pintertonfäen Söldnern, 
welche von großen Corporationen ge: 
miethet: werden, um auf unzufriedene 
Arbeiter zu jhieken, ift in einer Reihe 
von Steaten längft das Handwerk ge: 
legt worden. Das Abgeordnetenhaus 
von Illindis hat ſich aber erſt geſtern 
entichlafien, die Verwendung diejer 
Landsknechte an Stelle der Polizei 
oder Miliz zu verbieten. Ein Aubſchuß 
des Hauſes hatte empfohlen, die zu die— 
ſem Zwecke eingereichte Bill abzulehnen, 
aber der Bericht wurde verworfen und 
der Entwurf in erſter Leſung angenom⸗ 
men Es iſt zu hoffen, daß der Senat 
ſich den Anſichten des Hauſes anſchließen 
wird. 
Eigentlich hãtte es nie dahin kommen 


ihre eigenen Soͤldlinge anſtellen, „um ihr 


ein dürfen, Daß Privatgeſellſchaften 
Eigenthum zu ichüben. “ Cs giebt feinen . 


Staat nn Bande, "der richt jtarf genug 
iſt, Ausjreitungen zu verhüten und 
—5* unterdrüden. In vielen 
ei ben 6 aber die "Behörden 

5 —* mi ht a; die bewaffnete Ge: 
a el Arbeiter aufzubieten, bie fich 
Sklaven berabwürdigen laffen 

tiffen Die .Monopo: 
——— 
verſagt 


daß es noch ver ſchärft werden” 


Wer, bürgt aber dafür, bap 


Pinkertons ft N 
Leute, die jich beit 
iten: fein 4 
yerbit Pi u ’ 
und .nidt ein iger, 5 Mörder 
wurde beitraft! ' nd mußte dene 
Monopoliften no Fran verboten 
werden, das zu thun, was gemg olich | 
‚bar'gegen die allgemeirten Gejeße ve 
Köpt. Man erlebt wirklich fonberbare: 
Dinge in der größten aller Bepahliten 
—— 


ein den eurspaiſchen Börfen und | 
befonders in Paris, kracht es wieder 
einmal, weil ſich einige Speculanten mit 
auslandiſchen Werthpapieren überladen 
haben, die einen mehr als zweifelhaften 
Werth beſitzen. Es liegt aber fein’ Grund 
zu der Annahme vor, daß e3 in 1.00 Ige 
‚deffen zu einer allgemeinen Be els⸗ 
ſtockung kommen wird. Die Börſe hat 
länſt aufgehört, der Maßſtab der Han⸗ 
delsbewegungen zu ſein. Sie ‚übt auf 
das folide Gefchäft beinahe gar keinen 
Einfluß mehr aus und bejtimmt nur die 
Schidjale der gewerbsmäßigen Spieler, ‘ 
die fich Speculanten nennen, . Ökrvon 
hat man fi in den legten Jahren ſo⸗ 
wohl in Europa wie in den Ver. Staa⸗ 
ten wiederholt überzeugen können. Der 
Zuſammenbruch großer Häuſer, welche 

„Weltcorners“ zu veranjtalten verjucht, ° 
oder viele Millionen in [hechte Stants- 
papiere geitedt hatten, rief zwar eine 
vorübergehende Aufregung, aber; Feine | 
Panik hervor, Nur die Banken wur: 
den etwas ängſtlich, beruhigten ſich in⸗ 
deſſen bald wieder, als ſie fahen, daß 
den Bankerotten der Spieler feine eigent- 
lichen Geſchäftsbankerotte folgten. Die 
Gefchäftsverhältnifie in den Ver, Staa: 
ten ruhen gegenwärtig auf durchaus 
ſicherer Grundlage, und auch in den 
Hauptländern Europas hat keine ſoge— 
nannte Ueberproduction ſtattgefunden. 
Unter ſolchen Umſtänden kann man der 
Zukunft unbeſorgt entgegen ſehen. 


Zu einem merfwürdigen Auss 
ihluß fol es in New Nork kommen. 
Die — Bauholzhändler haben be⸗ 
ſchloſſen, kein Material für Firmen zu 
lieferu, welche Unionleute beſchäftigen — 
und haben ihre eigenen Arbeiter, — 
ſie organiſirt ſind, ausgeſperrt. ? Anlaf 
zu diefem Vorgehen bot ein Gonflift 
einer einzelnen Kirma mit ihren Arbei- 
tern. Es handelt ſich alfo um einen der 
Sympathie:Strifes, welche. den, Arbei-* 
tevn fo übel genommen werden... Wäre 
die Durdführung dieſes Beſchluſſes 
möglich, fo würden in furzer Zeit 125,=- 
000 Bauhagdwerkfer in und. um Nem 
Dort außer Thätigfeit gefeßt werden. 
Aber die Bäume der Herren New Yorker 
Holzhändler, meint .das. „Philadelphia 
Tageblatt“, wachjen aud nicht in den 
Himmel. Wenn fie nicht Holz verfan- 
fen wollen, fo thun es wahrjcheinkich die 
Beſitzer deſſelben an anderen Plätzen, im 
Weſten und in Canada mit Vergnügen. 
Ein ähnlicher Berjuch der Baditeinfabri- 
fanten ijt befanntlid voriges Jahr 
glänzend mißlungen. Wenn nun alfo 
auch vielleicht eine Stodung eintreten 
folte, wird fie fchwerlidh‘ von” langer 
Dauer fein, er: 


Lokalbericht. 


Aus dem Stadthaufe. 


Der Chef des Departements für öf— 
fentliche Arbeiten, Herr Aldrich, nahm 
am geſtrigen Nachmittag abermals unge: 
fähr 200 neue Ernennungen geringfügi: 
ger Natur vor. William Klewer fol, 
wie e8 heißt, in der rächiten Woche bie 
Ernennung zum ftädtifchen Architekten 
erhalten und John W.Coglaft ift bereits 
zum Chef-Clerk in der Dffice des ftädti- 
Ihen Angenienrs ernannt worden. 

Richter Prendergaft erklärt, daß er 
jeden Gent der $3,520, welche er, wie 
geftern berichtet, aus der Kaſſe des ſtäd⸗ 
tiſchen Juſtiz -Departements erhalten, 
ſauer und ehrlich verdient habe: - Den 
großen Summen gegenüber, weiche er in 


der Eigenhaft ala Specialanıbalt der 


Stadt gerettet habe, fei die von ihm an: 
genommene Entfhädigung eine fehr uns 
bedeutende. ; 


Diesmal als Advotatthätig, 


Der berühmte Freigeift Robert An: 
gerjoll hielt hier gejtern mit den Advo- 
katen Lyman Trumbull und: W. ©. 
Soudy eine Berathung ab und retite 
dann nah) Minneapolis weiter. Anger: 
foll ift befannflich einer der Anwälte des | 
Bol. N. 6. Babeod, De die «Herren 
Kohn B. Farmell,. E. Farwell und 
Abner Taylor auf — ſeines 
Antheils am Gewinn der. „Sreabold | 
Land Inveſtment Co.“, welche ſeiner⸗ 
zeits das Staatsgebäude von⸗ Texas 
erbaute, verklagt hat. 


Unſere Couuty· Hoſpital ⸗ Verwal⸗ 
tung. 

&3 wird berichtet, daß bie Palizei ge- 
gegenwärtig, nah dem 6Qjährigen K. 
A. Darling fahndet, welder am 4, Mai 
angeblich als „geheilt“ aus dem County⸗ 
Hoſpital entlaſſen wurde, in Wahrheit 
aber noch dort ſein und, obwohl er voll: 
ftändig gefund ift, auch dort weiter per: 
pflegt werden fol. Die Angelegenheit : 
wird unterfucht werden. Darlin ee 
ſeinerzeit als am Delirium Trem lei⸗ 
dend im Hoſpital eingeliefert. 

— — — 


Ein Ofer feines Berufes. 


Der Feuerwehr⸗Capitain rn M. 
Cohn, vonder 19. Spriben: ompagnie, 
ftarb geftern an den Kolgen einer Blut⸗ 
vergiftung in der Wohnung ſeines Bru⸗ 
ders an der Galumet Ave. Cohn hatte, 
wie unfern Lefern wohl noch eriunerlich 
fein wird, bei einem Brande, Bär in der 
20. Sir. ſtattfand, den — gebro⸗ 
chen. Der Heuproceß nahm Anfangs 
einen günjtigen Berlauf, plötzlich trat 
jedoch eine ht ein, "welde 
den Tod herbeiführte. > * 


* Die erjten 


ftädtifchen B wurdeh a 
vor Richter ae ve 
——— — 


‚terfaifon. 


— Bon der Niederlage zum Sieg. 


BETT, 


9 * in Aus — 2 


Das * Bau⸗ und Platz⸗ Eomite 
der Weltausſtellungsbehörde hielt ge⸗ 
ſtern Nachmittag eine Sitzung ab, in 
welher" die Stellungnahme des 
Stadtrathed gegenüber der von den Ar: 
beitern geforderten Aufitellung eines 
Minimallohnjaßes "zur Sprade Fam. 
Man fahte indejjen Feinerlei Beichlüffe, 
fondern, wird die Angelegenheit vorläu® 
fig bis zur nädjten Blenarfigung auf 
ji beruhen laffen: Verſchiedene Arbei— 
terführer jprachen die Anjicht aus, dat 
das Direktorium jchlieklich doch noch mit 
ſich reden laſſen werde. 

Die ſtreitbare Phoebe Couzins iſt 
vorläufig nach St. Louis abgereiſt, um 
dort ihren enegren Landsleuten auf ihre 
Art und Weiſe über die ihr von der 
Frauenbehörde zu Theil gewordene Be— 
handlung ein Lihht aufzuſtecken. 

Thomas Ediſon, der berühmte Elek— 
triker, weilt gegenwärtig in der Stadt, 
um den Chef des elektriſchen Departe— 
ments, Profeſſor Barret, in ſeinem 
Beſtreben, die elektriſche Abſteilung zu 
einer einheitlichen zu machen, zu unter— 
ſtützen. Ediſon verſpricht ein Inſtru— 
ment auszuſtellen, welches die menſch— 
lichen Geſichtszüge in derſelben oder 
ähnlicher Weiſe reproduziren, und 
auch noch mach langer Zeit wieder repro— 
duziren ſoll, wie der Phonograph die 
menſchliche Stimme. 

Die Staats = Aderbaubehörde von 
Dregon hat beichlofjen, $100,000 - für 
die Weltausjtelung aufzubringen. 
General = Direktor Davis telegraphirt 
aus Fort Worth, dak die dortige Welt: 
ausjtellungs = Konvention einen überaus 
erfolgreichen Verlauf nehme. Sekretär 
Dieinfon regte die Anlage eines Welt: 
ausjtellungs = Fonds an, welcher Vor: 
Ihlag mit großer Bereitwilligfeit accep: 
tirt wurde. 

Frau Potter Palmer die Präfidentin 
der Frauenbehörde reifte gejtern Abend 
nad) Guropa ab. 


* 
Felte und Vergnügungen. 


Der Hamburger:Glub beichloß geitern 
Abend mit einem feiner jö jehr belibten 
„Damenabende“ jeine diesjährige Win: 
Das gemüthliche Vereins: 
tofal in Uhlichs Halle war mit Hambur: 
ger, Bremer und Lübeler Wappen und 
fonjtigen Verzierungen prächtig ges 
Ihmüdt, und eine große Anzahl von 
Freunden des Vereins hatte fich einge: 
funden. Die Herren Dsfar und Hugo 
Schmol trugen einige mit großem Bei: 
fall aufgenommene Mufitpiecen vor und 
auch der Fleine zehnjährige Hermann 
Schröder, welcher jich al3 ein wahrer 
Virtuoje auf der Violine producirte, 
‚trug nicht wenig zur Unterhaltung der 
Säfte bei. Fräulein Helene Neumann 
wutde unter großem Jubel der Anwe— 
fenden zur Maifönigin erwählt. Der 
Verein wird aud) während des Sommers 
eine Anzahl von Feitlichkeiten und zwar 
„im Grünen“ abhalten, wenngleich dabei 
auch vielleicht Die vorzügliche Marbomwle 
von gejtern durch andere Getränke erſetzt 


werden dürfte. 


Inu Geſchäftsverlegenheit. 


Der Sheriff belegte geſtern das Waa— 
renlager von Moſes Ullman und Louis 
en 241 Jadjon Str. mit Bejchlag. 

Die joweit erwirften Zahlungser: 
fenntnife belaufen jih auf $14,167, 
doc werden die Gejammtverbindlichkei- 
ten auf 835,000 gejhäßt. Die Activa 
betragen ungefähr ebenjoviel. 


Beamtenwahl. 


Die Mitglieder der hiefigen Produk: 
tenBörje wählten in ihrer geftern jtatt: 
gehabten Nahresverfanmlung die folgen: 
den Beamten: Präfident, W. W. Sum: 
mers; erſter Vicepräſident, J. R. Lyons; 
zweite Vicepräſidenten, Chas. H. Wea— 
ver und S. Parliament; Direktoren: 
D. Cougle, J. Adams, Chas. Green 
und Frank Emerſon. 


— 


meieTtapen. 


Ste Rechtsfragen — beantwortet von 
Julius Goldzier, 163 Nandolph Str. 


F. H · 1) Ob ein Kontraft mit Bleiftift 
ober mit Tinte gefchrieben tit, iit gleichgiltig. 
2) Wenn der Kontraft am "Sonntag nicht 
allein geichrieben, jondern au volljtredt 
worden üt, ijt derjelbe ohne Zweifel giltig. 

F C .· PB. 1) ES gibt in \llinois feine: 
jeß, welches derartige Bürgſchaften für un— 
giltig erklärt. 2) Laſſen Sie lieber auch die 
Ehefrau unterſchreiben. 8) Aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit nach würden Sie im Falle einer Klage 
einen Schadenerſatz zugeſprochen erhalten. 
Ob derſelbe aber hinreichend ſein würde, auch 
nur Ihre Anwaltkoſten zu bezaählen, iſt ſehr 
fraglich 

W. R. Wahrſcheinlich haben Sie einen 
Truſt-Deed ausgeſtellt, und in dieſem Falle 
würde es von keiner Bedeutung ſein, ob im 
Kontrakt die von Ihnen angegebene Aende— 
rung vorgenommen worden it oder nicht. 
Sollte dies jedochwmicht ber Fall ſein, oder 
ſollte die Aenderung auch in der Truſt vorge— 
nomuen fein, dann oiferiven Sie dem Mann 
das was nad) Ihren Angaben fällig ijt und 
zwar am liebjten im Berfein von Zeugen. 
Nimmt er ed danın nicht, dano lajlen Sie ihn 
Magen und bringen Sie dem Gericht Ahre 
Bertheidigung vor. 

& 8 Kommt auf die näheren Um- 
fände an. 

3.6. Kin Mietheontrakt für die Dauer 
von einem Jahre braucht nicht jchriftlich zu 
fein. Sie haben afio feine bejondere Beran- 


»lajjuug, auf einer ſchriftlichen Leaſe“ zu be⸗ 


fteben jofern Sie für die mündliche Zeugen 
haben. — Ihre Frau it als Zeuge zulähig. 


S. 3., alias J. KE. Meineid verjährt 


in Deutipland in zehn Jahren. — Xhre zweite 


Frage fönnen wir nicht beantworten, obıe zu 
wißen, jür welches Vergehen die 6 Monate 
Gefängniß zudiktirt worden ſind. 


General 
Sheridans Genius führte bei Wincheſter ſeine Truppen 
don der Mederlage zum Sieg. Gerade ſo iſt's. wenn 
die ſchwache Bruſtwehr der wirkungslos angewandten 
Mirturen durch den hartnäckigen und bösartigen 
Feiud Malaria niedergeworfen werden und dann Ho ⸗ 
ſtetters Magenbitters auf dem Plan erſcheint und den 
Feind zurücktreibt. Kein in.ber Pharmacopde ver- 
deichnetes Mittel; aber auch feimes, weldhes dort nicht 


4 "gu finden, — * aa. 
t x pie Dei von vergleiden. and 
Raud) : Verordnungen unter der aeyen | & 


ee I 
—— er ii — Brite 
lanten ung des Irrenhauſes 
— nalen 7 


— vBerhandlung gelangte. 
Nachdem zu dieſem Zwecke mehrere Vor⸗ 
ſchlage der verſchiedenartigſten Weiſe ge⸗ 
macht worden, gab der Ingenieur von 
Dat Bart, Herr Jackſon, der Anſicht 
Ausdruck, daß man vorausſichtlich am 
fchnelften und beiten zum Ziel kommen 
werde, wenn man einen. fünfzig Fuß tie- 
fen artefifchen Brunnen anlege und den- 
—* mit einer guten Pumpe verſorge. 
Die Angelegenheit wird, nachdem man 
zuvor die Waſſer⸗ Anlagen in Oak Park 
beſichtigt hat, in der Freitagsſitzung e ent⸗ 
ſchieden werden. Bis zum ſelben Tage 
wurden auch die betreffs Erbauung des 
Irrenhoſpitals eingelaufenen Angebote 
zurückgelegt. 

Die Angebote für den Ankauf des 
Reformſchul⸗Grundſtückes wurden geöfſ⸗ 
net und die Herren Smith, Allen und 
Lieb zu einem Comite ernannt, welches 
unterfuchen ſoll, ob das Land den gefor: 
derten Preis wert if. Schließlich 
wurde der auf die Ablieferung der Zin- 
fen der Gountygelder bezügliche Gefeh⸗ 
antrag gutgeheißen. 


— — — —— 


Schaumberg, Schindlers Theater. 


Am kommenden Sonntag wird in der 
Aurora Turnhalle zum Benefiz der be— 
liebten Soubreite, Fräulein Johanna 
Schaumberg das Dortreifliche Volksſtück 
„Mein Leopold“ gegeben. Die ge— 
ſchätzte Beneficiantin, die ihr bedeuten— 
er Bühnentalent und. ihre rüdhaltloje 
Hingabe an die Kunft zum ausgefpro- 
henen Lieblinge des hiejigen Publicums 
gemacht ‘hat, wird hoffentlich am ihrem 
Shrenabende, -ihr treues Streben durch 
ein echt volles Haus in gebührender 
Weife anerkannt fehen. 

Bin 


Mehr Militär für Fort Sheridan, 


Die unter dem Commando des Ober: 
ften Cramford ftehende Belakung des 
in unferer Nahbarjchaft gelegenen Fort 
Sheridan wird demnähit dur vier 
Gompagnieen des fünfzehnten Bundes: 
Anfanterie-Regimentes verjtärkt werden, 
fo daß diefelbe dann im Ganzen 700 
Dann zählt. Da die Verftärfung eins 
treffen foll, noch ehe die Kafernenbauten 
fertig geitellt find,. jo werden die Neu: 
fommenden in‘ Zelten zu bivouafiven 
haben. 

— — 
Näheres über Georg Auderſons 
Tod. 

Bei dem Inqueſt über die Leiche des 
12jährigen Georg Anderſon war, wie 
ſich unſere Leſer erinnern werden, feſt— 
geſtellt worden, daß der Genannte an 
den Folgen eines Schlageß jtarb, wel: 
hen ihm ein Spielfamerad mit einem 
Bajeballtnüppel. verjest hatte, Ge— 
ftern bradte die Polizei in Erfah: 
rung, daß der verhängnigvolle Schlag 
jedenfalld von einem gemwillen Arthur 
Nemwberry, aliad „Ned“ geführt worden 
war.- Die Wohnung diejes Jungen tft 
unbefannt, und die Polizei auf der 


Sude nad ihn. 


Bennington ab, 


Herr Pennington, der befannte Er: 
finder des famojen „Luftichiffes” und 
Gründer der noch famojeren mit „zwan 
zig Millionen“ Dollars. ausgejtatteten 
„Mount Garmel Airjhid Co.“ it ohne 
Sang und Klang nad) St. Louis abge: 
veift, um dajelbjt für fein weltbewegen: 
des Project Reclame zu makeit. Ober 
dort wohl auch. jo viel Dumme wie 
in Chicago finden wird? 


Sacob Blum de83 Mordes ange: 
tagt. 

Die Coroners-Geſchworenen über: 
wiejen bei dem gejtrigen Anqueft über 
die Leiche des am Sonntag früh erjchoi- 
fenen John Meckaughlin den Privat: 
Nahtwähter Jacob Blum den Groß: 
geihworenen und verneinten dabei die 
Stage der Zulofjung einer Bürgfchaft. 

Herr M. I. Maloney gab die bereits 
am Montag von uns gebrachte Schil: 
derung des BVorfalles zu Protokoll, 
während Blum nad) wie vor behauptet, 
den verhängnigvsllen Schuß im Stande 
der Nothivehr abgefeuert zu haben. 


bie befte, fiherfte und biligfte Medigin 


——gegen 


Blutkrankheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 
Kopfweh, Uebelkeit, 


Dpspepfie, Schwindel, 


Verdauungsbeſchwerden, 
Magens und Nierenbeſchwerden, 


Biliöfe Anfälle, 
—Ebenjo gegen bie —— 
Keiden des weiblichen Geſchlechts. 


Preis 50 Gent3; in allen Apsthefen zu haben. 


*| de3 Imftandes, da Jhr beim Spielen am Waldes ſaum 


aut 


Mir find nod nicht ganz fertig mit Maler: und Simmerarbeiten, aber wir 

haben wenigjtens mehr Plat und fönnen Euren Wünjchen befier ent- 

jprehen. Wir wachen dieſe Woche eine Bargain-Woche, wie die folgenden 
Preiſe zeigen: 


Domerag Morgen 25 JR. gnfirien Zucker fü 1.00 


een. en — 
Ganze Hanzibar Nelken, per Pfd 1[ 
vPfd. Packet befte Mais-Stärke en san ren Ehen 
50 Kiothespins fir. 
Eine gute Waſchleine für ein ospunaseunesnsceengeinne. 6 CeiE 
Eine Patent Mafchleine Prop für. . nisnboereg ann sauer rt 1T 
JImportirter Mlaccaroni, — — EEE 
Condenſirte Milch, per Kanne — — [ —— 
Eine 1:Pfd. Büchje Salmon für. Ve Eee ae „a Tents 
Eine Gallone Kanne Aepfel für ee 
Tetlows Sman-Domwn er Powder, jonft für 25c das Padet verkauft, unjer Preis..... 10 Cents 
Spauldings Hartholz Knaben Profejjional OR Ball Bat Te anche DR 
10 große Salcie Marbles für.... ji: .. 1 Cent 
12 Glas Agate Marbles für. aeg een 
Enoch Morgans Sapolio, per Padet. u. 4 Cents 
Drles Pearline, per Pad: re ee ne a 
Ein padet, enthaltend 25 American Kugelblau für... unenenuenennennennnenn. 1 Cent 
Balbes’Pint Sea & pP. Worcefterfhire Sauce für .19 Cents. 


Prices Backpulver, per Kanne 
Ein 5-tie gutgemachter Teppichbeien für 


.». m 00 0 ee ee 
... nn. 0, . nn ee ee‘ 


„eo... rer —⸗— —2— 22 


e—⸗—⸗⸗———2——2—22—22 


Quart Flaſche Lea & Ra Bee Sauce *— — RETTEN. U BIER. VIER OR ..49 Cents 


Thee. “ 


Fancy Japan Thee Grus ........2 9 Cents 
Basket Fired Japan Thee 
Pan Fired Japan Thee ...... 17 Cents 
Gunpowder Thee.. ................. 19 Cents 
Neue Ernte ungefärbter Japan Thee......... 25 Cents 
Gemiſchter Gunpowder und Oolong . .......... 25 Cents 
Ertra Fancy neue Ernte ungefärbter Japan Thee...........40 Cents 


Seife. = 


Iew Dorf Oleine, 80 Stüd in der Kifte.. +... .».0... $1.60 
Cream City Savon, 72 Stück in der Kiſte .. ......... 1.82 
Telephone, 60 Stück in der Riſte . 1.85 
Des Moines Royal Savon, 60 Stüd in der Kifte. .... 2.25 
Sairbanfs German Miottled, 72 Stüd in der Kifte.. 
Sairbanfs Beft Family, 60 Stüd, 60 Pfd. in der Kifte, 
Dies ift die befte Wafchfeife im Marfte......... 
Diefelbe, 20 Stüde, 20 Pfd. in der Kiſte. . .... ...... 
Jas. 5. Kirfs Standard, 20 Stüde, Pfunde......... 2.5 
Kirfs White Cloud, 100 große Stücke ........ 
Kirks American Family, 60.Stüde,. 60 Pfd....+;--. 5 
Sairbanfs Santa Claus, 100 Stücke ......... 
Babbitts Beft Soap, 100 Stücke ........... 4. 20 


2 2!ↄ ⸗ ⸗ↄV—⸗⸗ — 15 Cents 


* — N, u” 4. 
+ ——— — ⸗ I 
“EAGLE” Eisfchrank 

Der *T isfhrank. 
Teodene Buft:Girculation. — -Girculation. — Beidht zu reini- 

gende Zwiihenräume. 

Die Äußere —* iſt vom beſten Eichen» oder 
Eichen hotz gemacht, das vollſtändig getröcknet iſt Die 
Wäande ſind aus einem Stück und ſo ſeſt in die Fugen 
eingelegt. daß der Schrank vollkommen luftdicht iſt. 
Der innere Schranf ift aus volltommen trodenem ge» 
ruchloſem Holz, das mit Zink befleidet it. auf dieie 
Zintbekleidung machen wir befonder® aufmerfiam. 

Holzkohle und Sägejpähne find beide abiorbirende 
Gegenftände, die Shädlihe Ausdünftungen und Gafe 
erzeugen. Sie haben ſerner die Eigenſchaͤft ſich zuſam⸗ 
menzuſchütteln und ſind nur mätzige Waͤrmeleiter. 
Das Patent, Von-Conducting Fibre Fib 
ling iſt das beſte, das jezt im Gebraäuch, und wird 
nicht nur bei_diejen Eisihränfen augeteitdet, jondern 

aud) bei der Befleidung von Dampfröhren und Dampf 
fejleln, da jeine Eigenihaft als Nicht-Wärmeleiter die 
beiten zu diejen Zivece find. So ilt e8' mit unieren 
Eisihränten® Wenn geichloffen, fan beige Suft nicht 
hineindringen. Der Boden der Vorrathätammer ijt 
in gleiher Höhe mit dem unteren Rande der Thür, jo» 
daß derjelde leicht gereinigt werden fanıt, Wenn etwas 
veripüttet ijt. Die Polirung tft in —— und beſtem 
Wagenfirniß, ſodaß dieſe Eisſchranke nicht nur ein 
nützlicher ſoudern auch zierender Hausrath ſind. Sie 
ſind mit Rollen verſehen und Alles beſte Arbeit. 

Kauft feinen Eisſchrank mit hohlen Wauden welche 

itze undFeuchtigkeit eindringen laſſen wenn ihr einen 
s agle Patent Non-Eonducting für daffelbe Geld haben 

dnnt. 


Ein volfftändiges Lager, alle@rögen 
und Einrichtungen, wm aller 
Bedürfnifie zu befriedigen, von’ 
und nufwärt®. 


Kommt und jeht fie Gh an, — — 


Per Stück. 
2 Cents 


23 Cents 
5+ Cents 
53 Cents 
2.88 4 Cents 


Cents 
Cents 
Cents 


—— 


s.nao.8 
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5.8. Eagle & Co.’s „Beft" Minnefota Patentmehl .. ——— 


Unſer ,Beſt“ Patentmehl wird ausſchließlich für uns von einer der beſten Mühlen in Minneſota hergeſtellt. Es iſt aus ausgewähltem 
Hartweizen gemaßt, und wir garantiren, daB es daß feinite Mehl im Markte ift und ftet# aufriedenjtellt. 


Superlative Patentmehl, per Brl: .. 
Seinftes St. Louis Winterweizen- Mehl, per Brl..........» ee ee 


Kaffee "ir His ort, 25 Cents dad Pfund 


Den billigſten * beſten Kaffee in der Stadt. Wiele Sessel unjerer Kunden jprecden von feiner Güte. 


Früchte in Blechbüchſen. Verſchiedenes. 


—* @ Tu. | Ein Pfund VPacket Bogelfutter für 
el. 50 Ein gutes Wainbrett für 

20 | Eine gute Scheuerbürfte für 
2.00 4 Badete Tads für..... 3 Cents 
Dwight's Back Soda per Pfd 5 Cents 
Vint Flaſche Salat Dreifing für............. 9 Eentö 
Duart Flaihe Salat Drefüng für ..........- 18 Gentö 
| Ein 5 Pfund Eimer veıne Frucht Preſerden für 59 Gents 
Ein 2 Pfund Krug reine Frudt Jeliy jür 
&. & 2. Jamß ver Krug für 
Gondenfirtes Mince Meat, Dac 
Ring Pfeffer-Sauce per Flafdhe .............. 8 
Beite franzöjiiche Eaper3.per Flaidhe .........13 Ge 
Schinken in Büchſen, per Büchſe 
Wir erhielten gerade eine Partie reinen Maple 

Eyruv, an® die —— | Saft ar 

GSallonen Kanne für. . ....... ..M Gents 
Halbe Gallonen Kanne für 
Halbes Pint TZiih Sauce für ...........-. 
Barmefan Käfe, ver Flaice . — 
Hymans ſfüße Gurtken per Flaſce sl 
Quart Flaſche C. x B. Chow Chow für.. ü 
Amportirter Edamer Ahie ver Stüd .........59 Cents 
Fancy Srüge Ban Gamps beiter Gatjup für ..29 Eents 
Partie Rauctabaf per Pfund RT EN a 10 Eents 
Präparirter Senf der Flaſche R 5 Gents 
Eine Bühie beite Scheuer Lauge für....r..... 5 Gentd 
Grohe Bled Spteljagen per Stüd 


Gemüſe in eye 


@2Bidfe. @ Duß. 

SPrd. Büchfe Lina Bohnen , feinfte......12!1:c 81.45 

2 Pid. Bühie Stringleg Bohnen Te 0.80 
‚SP. Büchie gebadene Bohnen. .. „.... 1% 1.15 
3 Pfd. Büchſe jüre Kartoffeln 150 1.70 
3Pid. Bühie Kürbiß...... se 0.80. 
2 Ptid. Buchſe Fancy Marrow Erbien . 1.25° 
3 Pd. Büdhie Solid Meat Tomatoes 1.05 
Seine frangdfiiche Pilze... .... ......- ..18 2.00 
Feine leine frauzöfiiche Erbien 1.70 
2 Pd. Bühie „Baby“ Sweet &orH....... 1.25 } 

(Diefed Eorn ift wie die Babies, zart und fü.) 

2Pid. Yühle Rival Smert Som 
2m" Büdie S. W. Standarb«Gorn. ... 


LE & C0., GROGERS, 


-„-.-.—. ..n...„„..n.„...„..”....,.“e 


Dr; Lei 
Tritt⸗Leitern. 
3 Gent Gut gemadt und Start 
2 Pd. Büchie Erdbeeren ı 
2 Vſd. Büchſe — Erdbeeren. ee 
3 Did. Büchfe Tarel-Pfirfiche 17 
3 Pfd. Büchſe feinte Saltagniihe Zaftl» 


rfiche 
3 gi. „Düse californifche Eier-Pflau- 


& 
mau mc 


88 


3 5 Hagen Ealif. Green Gages.. 

s Bd. Büchfe Ealif. Apritojen . 
2 Pd Bücfe rn "pıncappie. = 

2 Pfd. Büchſe Stachelb 

Salon Büchſe Aepfel 

3 Did, Yüchte Tafel-Aepiel.. a 

2 Vſd. Büchſe Tafel-Brombeeren. 

3 Pid. Bühie Wilde jühe Brombeeren. IK & 


„Das jhönite je präfernirte Obft« Beim Ejjen deB- 
felden werdet Jhr Euch der Ingen dzeit erinnern und 


Gewirze. 


* Vid. Büchſe echter gemahlener Pfeffer ne; 
+ Did. Blichfe echte gemahlene Gloves für.. 
* —4 Buchſe echter gemahlener Senf für 
d. Büchſe echter —— ER * 
4 Bafing Powder per Pid. 3 


Getrodnete 3 Früchte. 


Getrodnete Brombeeren per Pfd.. 
Galitorniihe Rofinen per Pfd 
Spaniiche Prunelles per Pfd 
Californiiche Vfirfiche per Pid 
—— per Pb. 24c 
Kifte califor. London Layer Ze un 


ro 
= a: 


zu 


tie 


mei to 0 10 
= 


» 
fast 


..10 Gent8 
u... 5 Eentd 
.1214 Gentö 


Beeren pflüdtet.* 49 Cents 


Veißwaid: Bürften. 


Jede. — 
Isc 8070 
15€ 19 
2.00 
155' 
3.00 
8.50 


Geſfchalt und — 


Californiſche Io, per Pib... 
Legborn Kitten per Pd 
Apfelfinen-Schaalen per Pfbd.. 


Fiſch in Blechbüchſen. 
su ei 
ns 


—* ET —— 
Tab Sig * 


— —E in Senf.. 


6:351. „Daify*, gut für eine Arbeit... 

6-3ö1. „Star“, mejfingbeidfagen. ... -.- 

7300. „Star“, meijingbeichlagen Ac 

a { wen. ihwarze Borjten, meifing- * 
e 

7300. — — Borſten. mejling- 


beichla 
8szöll. Crtra gemifät Borften, meffiug⸗ 
beſchla .36c 


9zÖöll. hkagor. "Diele ft eine guige· 
machte. große Bürjte. weiße Boriten 
auperhalb, gemiiht innerhalb, meſ⸗ 
fingbe lagen und * hohem 


Werthe 
7.3Ö0. „ — "Diele ih eine — 
er⸗ 
me fingbeichlagen, 
und beitiiumt a RR 00, 
kb", Diejeide wie, obi Pe: , 


10.50 
94öl. —— ie sr nur - 
einen Zoll größer 


‚E05 a 


7.00 


0.95 





Bergnügungs:-Wegweifer. 


MeBiders — Dlue Keans, 

Chicago Opera Houje — W. H. Crang. 
Bolumbıa Theater — Fanııy Davenport. 
Hooleys — Mr..und Mrs. Kendall. 
Saymarket — Edwiu Arden. 

- Meadeny of Mufic — Ihe Fat Mait.; 


Mindjor — An Xrifh Arab. 

Athambra — Fabio Romani. 

Havlins — Effie Elsler. 

Peoples — Spooner Comedy Co. 
Madiſon Str. Opera Houſe. — Variety. 
Standard — Gaiety Girls and Boys Co. 


Tiefbohrungen. 


Das Erdinnere iſt für Wiſſenſchaſt 
und Praxis immer noch ein Buch mit 
fieben Siegeln. Namentlich ſind die 
Temperaturverhältniſſe der verſchiedenen 
Tiefen ſo gut wie gar nicht bekannt. 
Vor Jahren glaubte man, auf die Ex— 
fahrungen in Bergwerken geſtützt, ein 
allgemeines Geſetz auſſtellen zu können, 


wonach die Temperatur der Erde mit je 


Hundert Fuß um einen Centigrad zu⸗ 
nimmt. Neuere Beobachtungen haben 
jedoch dieſes ſogen. 

tert, wenn nicht ganz Aber den Haujen 
geworfen. Sölthe Meifuingen jind hänı- 


lich Teineswegs Leicht zu bewerfitelligen.' 


"Mit jeder Bohrung -Dringt Luft- nad, 
und wenn man. die Temperatur des 
Bohrlochs mißt, ſtellt man thatjächlich 
nur die Wärme der Luftſchicht feſt, 


welche, von vben eingedrungen, das 
Kan bat- Fert- 


Thermometer umfpteit. 
deshalb vielfach Horizontale Bohrlücdrr 
tief in Gebirgsichichten getrieben, 
Thermometer bis an’3 Ende gebradl 
und dort hermetiih eingennanert Fahre 
lang belajjen.' , u 


Be — 


Auswanderer Elend. 
Große Anforderungen an die Be 


ner Armenverwaltung ſtellte in den letz⸗ 


| ten Tagen ein Truvp ruſſiſcher Aus⸗ 


r E wanderung 
Jacobk Clart Str.⸗Theater — Lizzie Evans. verboten iſt und es ſchon vorkam, daß 


Das Berl. Kl. Journal“ 


Trogbem bet 


meldet: 
aus dem Zarenreiche ftreng 


ı zuffiihe Grenzwächter jolche Ausreißer 


| 


| 


| 
j 
| 
\ 
| 
\ 
} 
I* 


beim Heberjchreiten der Grenze verfolgt 
und erjchofjer haben, gelang es doc) vor 
einigen Wochen nicht weniger als fieben- 
hundertfünfzig Rußlandmüden in Hei- 


Fnen Abtheilungen über die preußiiche 
Brenze zu lommen. 


Die Leute, die 
meiſt aus der Gegend von Kaliſch ſtam⸗ 
men, hatten viele Frauen und Kinder, 
darunter mehrere Säuglinge, bei ſich, 
ſo daß es auf der Hand liegt, daß bei 
ihrem Entkommen aus Rußland der 
Rubel eine bedeutende Rolle geſpielt 
haben muß, da eine ſo zahlreiche Ent⸗ 


weichung ſicher nicht vor ſich gehen 


konnte, ohne · von der ruſfifchen Grenz⸗ 
wache bemerkt zu werden. -Die-Aus- 
wanderer, welche natürlich ſämmtlich 
ohne Legitimationen und größteutheils 
nur mit geringen Mitteln verſehen wa— 
ren, gelaugten auch glücklich bis nach 


Lloyd koſtenfrei nach 
dert zu werden. 
Das entſprechende Abkommen des 


Lloyd mit der braſilianiſchen Regierung 


war aber kurz vorher aufgehoben wor— 


i 
I 
i 


danıı, | 


, men den Behörden zur Lait. 


‚I, den, und die Qeute fielen .nun.in Bre- 
Dieſe 


wüßten ſich aber durch ein eigenthüm⸗ 
tiches Mittel die Ruſſen auf einfache 
Weiſe vom Halſe zu ſchaffen. Man 


werſprach den Leuten, ſie nach Bremer⸗ 
haven zu befördern; ber Zug aber, den 


die Auswanderer auf diejes Verfprechen 


Un den Marimal: und -Deiniinat- | gin wohlgemuch beſtiegen, führte ſie nach 


matten fonnte man dann, wenn Die In— 
Ätrumente wieder herausgenommen tvur: 
den, fich ein richtige3 Urtheil über die 
im Sypnern der Gebirgsjhichten- Herr: 
ihende mittlere Temperatur (bilden; 
Ebenjolhe Mefjungen nahın man dann 
au in Bergiwerfen vor, indem man 
nicht mehr, wie früher, die Temperatur 


O 


a 


| bedeutenden Koften theils im jtädtijchen "| 


der Luft, die natürlich. aus. der ‚Ober. 


welt hineingedrungen tit, maß, jondern 


gleichfalls tiefe Bohrlbcher in's Geſtein 
trieb und Thermomeier darin verſchloß. 


Das Reſultat ergab gar keine Beſtäti— 
gung für jenes caigebliche Geſetz, näm⸗ 
lich, daß die Temperatur des Erdinnern 
ſtetig um je einen Grad zunehme. 

Beim Brunnengraben kommt es ſehr 
ſelten Sr, daß man eine ſehr bedeu— 
tende Tiefe erreicht, ohne auf Waſſer— 


adern zu ſtoßen. Doch iſt der berühmte 


arteſiſche Brunnen in St. Louis über 
3000 Fuß tief. Kürzlich wollte ein 
Spekulant bei Wheeling in Weſtvirgi⸗ 
nien auf Oel oder Naturgas bohren, 
und ſuchte ſich eine Stelle aus, die viel— 
verſprechend ſchien. Damit hatte er 
aber entſchieden Unglück, denn er ſtieß 
weder auf Gas, noch auf Oel, ja nicht 
einmal auf Waſſer. Jetzt fing ihn die 
Sache an, zu intereſſiren, denn Trocken⸗ 
bohrungen in bedeutender Tiefe ſind 
eben, wie gefagt, äußerſt ſelten. Er 
bohrte deshalb tiefer und tieſer, benach— 
richtigte auch die Landestriangulations— 
Behörde in Waſhington von der That: 
ſache und ließ unter den Augen des von 
derſelben eigens abgeſandten Vertreter 
Dr. Hallock die Bohrungen fortſetzen. 
Bisher iſt man bis auf 4100 Fuß vor⸗ 
gedrungen, alſo faſt ſo tief, wie das 
berühmte Bohrloch zu Speerenberg bei 
Berlin. 

Mit jedem Hube bringt der Bohrer 
durch eine eigene Vorrichtung Proben 
der durchbrochenen Geſteinſchichten em⸗ 
por, und die bald zu erwartenden Be— 
richte de3 Dr.  Hallod werden ein 
äußerit interejjantes Bild von der Con: 
figuration diejes Theil der Erdrinde 
mtrollen. 

Bor einigen Sahren unternahm e3 
ein reicher Einwohner der fibiriichen 
Stadt Kafutsf, der des Tehmigen Waj- 
ſers des Lenaſtroms überdrüſſig gewor⸗ 
den war, ſich einen eigenen Brunnen zu 
graben. 
Boden war, obwohl nur aus Thon, 
Lehm und Mergelſchichten beſtehend, 


hart, wie Stein, und nur mit Mühe 


arbeitete ſich der Bohrer tieſer und 
tieſer. Die Erde war gefroren. Noch 
in 105 Fuß Tieſe keine Spur von be— 
ginnender Wärme. Die Nachricht von 
dieſem merkwürdigen Bohrverſuch ge: 
langte zur Kenntniß der 


| 
| 
| 
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| 
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! 
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Akade-⸗ 


mie der Wiſſen ſchaſten in St. Peters- 


burg,” und dieſe ſchickte einen 
um die mit der wiſſenſchaftlichen Theorie 
von der allmäligen Zunahme der Wärme 
des Erdinnern in ſo kraſſem Widerſpruch 
ſtehende Erſcheinung an Ort und Stelle 
zu ſtudiren. Das Bohren nahm ſeinen 
Fortgang. Der Bohrer ſtieg und fiel 
mit dumpfem Donner auf die hartge— 
frorenen Schichten; er erreichte die 
Doppelte, dreifache Tiefe, ja, bis zu 600 


Vergebliches Bemühen! Der | — — 


Berlin. Hier nun kam die vielhundert⸗ 
köpfige Reiſegeſellſchaft im jämmerlichen 
Zuſtande und in größter Hilfsbedürf— 
tigkeit an und die ſtädtiſche Armenpflege, 
deren Obſorge ſie hier anvertraut war, 
brachte fie mit großen Umftänden und 
Obb 


ach, theils im Polizeigefängniß 


unter.“ Da der Magiſtrat natürlich auf 
die ſchleunigſte Heimſchaffung der Aus⸗ 
länder drang, ſetzten ſich die hieſigen 
Behbrden mit dem ruſſiſchen Grenz⸗ 
commifjär zu Alerandrowo in Verbin⸗ 


dung. 


Bremen, wohin jie- fi) gewandt - hatten - 
in der. Hoifnung, . vom ‚Norddeutichen . 
Brafilien  befür- _ 


fich die Aus- |® 


 * Qurzund Men 
Rer Mnion (Preß⸗Feeders⸗ 

# eine nad) dem Gooperativ: 
ebene Druderei eröffnet, um 
d 


"bafirtes Geihäft jehr 
t beitehen Tann. Acht 
den Yrbeitund zehn Stunden Be: 
zahlung ift die Regel. 
-* Am nädjten Freitag Abend wird in 
Zepfs’Halle.an Ede von Late und Des: 
| plaines Str. der Verſuch gemacht wer: 


| den, die alte Befenmader:Union auf’3 


| Neue in bie Griftenz zurüd zu rufen. 
Alle Befenmader find zu der Berjamm: 
lung eingeladen. 

= Die hiefige Producten = Börfe hielt 
geftern Nachmittag ihre jährliche Beam: 
tenwahl ab. W. W, Summers wurde 
zum Präfidenten und Jefje Lyons zum 
Vicepräfidenten erwählt. 

= Die geftern von den Directoren der 
„Ghicago Training School“ vorgenom: 
mene Beamtenwahl für das laufende 
Jahr, hatte folgendes Reſultat: J. B. 
Hobbs, Präſident; Win. E. Blackſtone, 
Sekretär; George D. Elderkin, Schatz⸗ 
meiſter; J. Shelley Meyer, Superin: 


tenden und Luch R. Meyer, Hülfs⸗ 


Superintendent. 
* Geſtern Abend ſtockte von 7 bis 8 


uUhr auf der Nordſeite der Kabelbahn: 


verkehr, weil ein Kabelwagen am nörd⸗ 
lichen Ausgange des Tunnels, in der 
Fa Salle-Ave., vom Geleife gerathen 





| und jeine Greifzamge fi) derart verfan: 


‚gen hatte, da es einer nahezu einftün- 


| digen Urbeit, bedurfte, diefelbe wieder 
' 108 zu löfen. 


Todesfälle. 


Am Nacftehenden veröffentlichen twir die Kifte ber 
Seutihen, über deren Xob dem Gejundhertäamte zwi⸗ 
ſchen geſiern Mitlag und heute Nachricht zuging: 
Mnme Behrel 92 $remont Str., 14%. 

Leo Willens, 316 Wells Str., 6%. 7 Dt. 
Dlite Michels, 5937 Dearborn Str., 193.8 M. 
Senriette Gefler, 4007 Dearborn Str., 795. 2 M. 


Pzearäpnig - Blumen und Blumenftüde ge 
liefert - innerbalb einer Gtumde. Gallaghers, 
Mabafb Ave uud Monroe Str. b1j6 


Todes: Anzeige, 


Spreundert Hd Bekagtnten die traurige Nadricht, daß 
men geliebter Batte! Mathiag Striumes, nad 
turzer Kranfheit geitorbeu tit. Die Beerdigung fin bet 


Thr dom Trauerhauie. 935 Noble Ave. aus, nach dem 
Bonitaztus-stinchhof fat. ‚Um ftille® Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen , 

Anna Maria Steinmet, Gattin. 





Diejer erklärte, daß.die „Augreißer“ | 


I wieder aufgenommen werden würden, 
da fich Fein einziger Jude unter ihnen | 
| befinde — wären jolche darunter gewe- 


jen, jo, hätten fie fozujagen in der Luft 
geichwebt, da fie hier al Ausländer 


| weggeihafft, in Rußland aber nicht 


wieder Yugelafjen worden wären, Troß- 


dem num der Bedauernöwerthen, die 


dem ftrengen Berbot zumwiedr heimlich 


aus Rußland entwichen waren, bet ihrer. | 


Rüdfehr ein trauriges Shidjal war- 


tete und’obwohl aus diejem Grunde zu | 


ı binterbliebenen 


bejorgen war, daß die Betroffenen ihrer 
Nücdbeförderung in die Heimath Wider- 


jtand entgegenjegen würden, mehrere | 





auch erklärt hatten, daß jie aus den | 


Eijenbahnwagen fpringen würden, ehe 
je fih, nah Rußland zurüdichaffen 


| Die Beerdigung findei am 


Dathins uud Unna Maria, Kinder. 3 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Eekannten bie traurige Nachricht, 
dag unfer innig aeliebtes Töhhterchen Wanda im Alter 
von 4 Jahren unds Tagen durch jchiwere Leiden und 
durch den Tod entrijjen iit. Die Beerdigung findet 
Donnerjtag, den 14..Mai, Nahmittag 2 Uhr vom 


' Zrauerhauje, 547 Elybourn Ave. aus, ftatt. Um ftille 
| Theilnahme. bitten bie 


tranernden hinterbliebenen 
Eitern 

co und Ottilie Engelmann, 

nebit Gejcgiwilter und Verwandten. 3 


Zode8: Anzeige 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dag unjer vielgeliebter Sohn und Bruder Bilhelm 
Sieyhan im Alter von 21 Jahren, 10 Monaten und 
i8 Tagen am 12. Mai fanft im Herrn entichlajen ift. 

Freitag, den 15. Mai, vom 
Tranerhanje, Yo. 26 Rees Str. aus nah Waldheim 
statt. Um file Theilnahme bitten die trauernden 
Eltern und Geihwiiter. 
midol2 


Todes: Anzeige,» 


Freunderr und Bekannten die traurige Nochricht, daß 
unfer liebes Söhnen Mloyfiuß Peter Maringer 


| im zarten Alter von 2 Jahren und 6 Tage fanft ent« 


! iplefen ift. 


eßen, wäre den hiejigen Behörden do 


nichts Anderes übrig geblieben, als die 


Leute über die ruffifhe Grenze zu brin= | 


gen. 


Glüdlicherweife blieb ihnen . aber 


diejes harte 2003 erjpart. Der Nord- 
deutfche Lloyd hatte fiy nämlih in- 
zwijchen bereit erflärt, die Auswan- 
derer doch unentgeltlich nach Brafilien 
zu ſchaffen, und der Minifter des 
Innern hat daraufhin geſtattet, ſie auf 


Staatskoſten nach Bremen reiſen zu 
laſſen. Dies iſt auch am Mittwoch 


und Donnerſtag geſchehen und die 750 
Auswanderer werden nun bis auf 
oa zwanzig, welche mit ihrer Rüd- 
ſcha 


antraten. Der Berliner Magiſtrat 
aber dürfte für die ihm erwachſenen 
hohen Koſten Negreß an die bremiſchen 
Dieſe hatten die 
Verpflichtung, da in Bremen die Hilfs⸗ 
beduͤrftigkeit der Ruſſen eintrat, für fie 
zu ſorgen, welcher Pflicht ſie ſich in der 
oben geſchilderten Weiſe kurzerhand 
zum Nachtheil der Stadt Berlin entzo⸗ 
gen haben. 


Bankerott eines Sarons. 


Der über das Vermögen des Sohnes 
des General⸗Feldmarſchalls Freiherrn 


Gelehrten nach dem fernen Sibirien, v. Manteufiel, Rittmeiſters a. D. Job 


v. Manteuffel zu Topper, eröffnete 
Concur® ift nad) einer Dauer von 5} 
Monaten wieder aufgehoben worden, 
weil fid) eine für Die Kujten zur Durch 
führung des PWerfahrensd hinreichende 


| Pajje nicht aufgefunden hat. ach dem 


Fuß. Stets dajjelbe; nichts als hart: | 


gefrorente Erde und Eisfeljen. 
Gelehrte aus St. Petersburg traute 
kaum jeinen Mugen als er von den 
Hinabgejentten Thernometern eine Kälte 
von zwanzig Gentigraden unter dem 
Gefrierpiunft ablas. 

Das war die erite wifjenichaftlich be- 
glaubigte Thatjache, welche der Theorie 
von der allmäligen Zunahme der Tem- 
peratur des Erdinnern einen gewaltigen 
Stoß veriebte. Bis heute jteht "Dieje 
Ehatjache noch als Näthjel da. Bon 
augen kann ber Srojt unmöglich in 
dieje Abgrundtieje dringen. Jm Som: 
mer thaut der Boden bis auf etwa 15, 
Fuß auf, gerade tief genug, daß die 
flahen Wurzeln der Getreidearteit 
Feuchtigkeit aufiaugen können, ohne an 
die Region des ewige unterirdijchen 
Eifes zu ftohen. 


Shlimm Für die Gigarsenmacer. 


 Bmweiundfünfzig Vertreter der größten 
hieſigen Cigarrenmacher⸗Firmen haben 
in’einer am Montag abgehaltenen er: 
fammlung mit 45 gegen 7 Stimmen be: 


fhlofjen, fih mit ihrem Leuten auf Feiz- 


nerlei Verhandlungen weber ſchiederich⸗ 
rlicher noch ſ ſtiger Natur meh i 
1. ‚Die ab 2 


Der |. 


Schiußergebnig haben die Gläubiger 
nichts erhalten, nachdem der Concurs: 
Berwalter feine Gebühren empfangen 
und das Anntsgericht in Schwiebus die 
Gerichtsfoften vorab genommen bat, 


; Das zur Bewirthidaftung des Fiber: 


commifgutes Topper (welches aus den 
dem Feldmarichall zu Theil gewordenen 
Dotationen erworben wurde), gehörige 
Bieh, das Adergeräth und die Wirth: 
fchaftsutenfilien durften im Wege des 
Concurs nicht veräußert werden. Mit 
den Rühnen an feine Bedieniteten ift der 
Freiherr Job dv. Manteuffel ein ganzes 
Sahr im Rüdjtande. Diejenigen, welche 
beim Concurdgericht ihre Anjprüche mit 
den übrigen Gläubigern angemeldet 
hatten, haben in dem fchrijtlichen Be- 
icheidbe, des Gerichts einen Schuldtitel 
erhalten, wonad) jie ihre Anjprüde an 
das vom Freiherrn dv. Manteuffel dem- 
nädjit Ju erwerbende Vermögen wieder 
geftend machen können. Frh. Job v. Man⸗ 
teuffel wird erit Nugnieper des Fidei- 
commifjes, wenn jeine Schwejter mit 


Tod abgegangen jein wird, Dan kön⸗ 


nen jeine Gläubiger vorausgejeht, daß 
bis dahin ihre Anfprücdje nicht verjährt 
find, - das Fideicommiß in Berwal- 
tung —— ae lebt Kine 
Manteuffel ih und in Freu 

auf dem Gute weiter, ohne daß ihm 
feine Gläubiger etwas anhaben fünnen, 


i . % 
2.3 —— 
— — 


ung nach Rußland einverſtanden 
| waren, die Reiſe über das Weltmeer 
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ı Sohrles Sarg 


Die Beerdigung findet morgen Nahmit- 
tay nm 14 Uhr vom Trauerhaufe, 83 Rees Str. aus, 
nad) dem St, Bonifacius Kırdhhof Statt. Um- ftille 
——— bitten die tief betrübten Hinterbliebenen 
udel Maringer | Eltern 
und Barbara Daringer, | : 
nebſt Geſchwiſtern. 8 


Dankſagung. 

Unieren herzlihen Dant ftatten wir hiermit ab allen 
Freunden und Bekannten, Schwügern und Schwäge- 
rinnen für die Begleitung unferes lieben Sohnes Billie 
Schmidt zu feiner legten ARubeftätte; auch) herzlicen 
Dank den Paigor Benzing für de troftvolle Rede am 
Sarge, jowie dem Ehriltlidien Verein Junger Männer 
aus der Kirchengemeinde, von Willow’und Ordard 
Etr.; aud) denjenigen jei herzlichit gedankt, die meines 

5 reichlich mit Blumen ſchmückten, ſowie 
dem Bruder John Frees für die Hilfe, die er meiner 
Frau bei ihrer Krautheit erwieſen hat. 

Wilheim und Thereſe Schmidt, Eltern. 
Ida und Freddie, Geſchwiſter. 


Erfles großes Maifell 


des Deutic = Freifinnigen Jugend : Vereins 


„Freiheit 


am Samftiag, den 16.Mai 1891, in der 
Freiheit Turnhalle, 3609 ©. Hatfted Str. 


Tidets 25 Geht2. Damen in Hervenbegleitung frei. 
Anfang 8 Uhr Abends. mifr? 


Bäder: u. Gonditor:Arbeitänahweiinngs: 
Burean ded Chicago Bädermeifter- Vereins befindet 
fih in No. 292 5. Ave. 28apimd 


THE MeäVON BREWING 0, 


Brauer von 
echtem ‚Malz; Lager: Bier. 
Dffiee'und Brauerei: 


2348 South Park Ave.. Chicago. 
An Damen! nd 


ohne Auirendung, von Electricität durch mein ein ⸗ 
ſaches, bewährtes Geheimmitiel ſcnerzlos und gründ⸗ 
lic. . Koftenpunft den Mitteln der Partien entipre- 
&end. - Preiß perBor poitfrei 82 geacı Moncy Orber 
oder &. ©. 2. Mrs. D. Reib 318 Mihvaufee Ave. 


Im BDentichen Collegium für Medizin nnd Ges 
burtshülfe, 512 Noble Str., nahe Milwaufee Ave., 
werden alle Kranke jeden Nachmittag von 3—5 Uhr frei 
behandeft. "Medicin wird voMäuftg nicht fvei geliefert. 
Den Studireuden wird es erit am 21. Juli eröffnet. 

dutalws 








Berlangte Manner und Frauen. 





verlang Mann und Heat für allgemeine Hauf« 
arbeit. ann muß beim Basket Kohlen tragen und 
ſich ſonſt allgemein nutzlich machen. 1001 — 


Etr. 


Stellungen ſuchen: Männer. 
fucht: Ein junger Manm ſucht lohnende Beſchäſti⸗ 
gung. N.,Br. 418 »ielroie Str. dmid 
Sefucht: Zwei verheirathete Leute, Eljäffer, im mitt- 
Ierer Aıter, friich eingewandert, ohne Kinder, jpreden 
deutjch und franzdſiſch würihen eine Stelle für Haus» 
oder Gartenarbeit, tönnen mit Pferden umgehen, ın der 
Stadt oder aufden Yaxde. Naczufragen bei Johan 
Steyiy. 253 W. 14. Str. midoe 
—— —— 
Anfprücen das Garpentergeipäft zu erlernen. Mbr. 
Shreider, 1432.50, Str. 22 


Seugt: Ein Manır, der etwas vom Painten ber- 
fteht, fucht Arbeit. Adreſſe: 7. 9, „Abendpoft“. 9 
dreier ——— nee 


ut: Auftger Mama, treu, fleifig und woilli 
— Empfehlungen am Plaße, ut Kojort 3er 
icäftigung unter beigeidenen Anfprüden. Wdrejle 
Philipp Siguer, 498 Scogwid Etr. 8 


Geſucht: Junger Mann,. der als Cornice Maker, 
Pluuiber oder Tuner arbeiten kann. ſucht Beſchafti 
ung bier oder auswärts. 574 Laflin Str., rechts 
vaceriee "u a6 0 


ejucht;; 5— 
— dr. 6. ©, — —— m. 


zu liefern, daß eirfrauf 


Morgen. Bonneritag. den 14. Mai, Nachmittags um 2 | 


18 


Die unten erzählte Gefchichte ift voll tiefen 

Sie zei 

ARE 
it, geringe Bebenstraft 


ie 


7 abgeivannt. Der 
- war unerträglid und 

beabfichtigte Selbitmorb. 
u 

an ujary. vor drei 
John Mekier. Wochen als legteZufludt. 
I habe num feine Schmerzen mehr. Mein Appetit ıft 
recht gut. ch ichlafe gut und die Schmerzen find nicht 
wicdergefehrt. Mein Gewidt ift um 7 Pfund geiiegen. 

April 15., ’91. Zohn Meter. 

Die Cosmopolitan Dispenfary ift ein medizl- 
nifdes und — tliches Juſtitut. g ründet mit 
einem completen Stab erfahrener un Gernorrage 
der Epzialiften, zur Heilung aller Krankheiten und 
Körberfehler. wıe die großen Hofpitule Berlins und 
Loudons unterhalten fie ein ungeheures Privat 
Kaboratorium unter der Auffiät eıned erfahren: 
Ghemiters. Ale neueften wi ee Sure 
mittel tür die Heilung dronifder und eingewurzelit: 
Krankheiten, alle Lerden privater Natur, „Nerbens 
chwäche“ Mangel an AJugendfraft bei Männern, bie 

olgen von Ausjcehiweifungen, Meberarbeiten oder 
regelmäßigem Lehen werden pontiv ** Du 
Breife find Fehr niedrig, nnd Gonfultation und 
terfuchung frei für diejentgen, die fi behandeln ig 
fen. Medizinen angefertigt. 


OSMOPOLITAN ° 


CHARTERED. 


«DISPENSARY 


Ede Wabaih Ave. und Mabifon Str. —* 
von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends, 
Sonntags von 9:30 Morgens bis 4 Uhr 
Nachmittags. 

Auswärtige Patienten werben brieflih mit unfehk 
barem Grfolge behandelt; ein Befuh erwünf 
dod) nicht nothiwendig. Mebdizimen erden fider und 
ohne Auffeben zu erregen, nad allen Theilen deö Lat» 
des verfandt. Schreibt um Profpekte oder Symptomer 
Formulare zum Ausfüllen, und wir werden einen Brief, 
der Eure Strantheit vollftändig erlärt, jowie Rath 8 
theilt, frei zurüctſchiclen. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent dad Wort 


Berlaugt: Männer und Knaben. 


ür alle Yinzeige 
Süiter Diefer Mubeit- 


Verlangt: 200.Ertra«Elerks im „Leader“; Tofort au 
melden. Dernburg, Glit & Horner, Ede State und 
Adams Str. ! BR 


" Berlan gt: 
M 


Bauidlofjier. 3044 Parnell Ave., nabe 
31. Etr. ogf. — —* 


Verlangt: Agenten zum Verkauf von Lotten in den 
Neuen Stod Yards gegen hohe Commilfion. 1787 
Milwaufee Ave. 13niwi2 


Berlangt: Ein Fürber. 459 Ogden Ave, 12 


Berlangt: Ein Junge welder etwas von der Tiide 
Ierei veriteht und mit Pferden umgehen kann. 278 
Blue JEland Ave. 4 

Verlangt: Ein guter Cakebäcker. Ede Green umb 
Randolph Str. 2 


Verlangt: wei gute Schloſſer auf Bauarbeit 
141 —— N ⸗ 22 

Verlangt: 2 Schreiner, die jede vortommende Are 
beit im Jobbing Shop verrichten können. 138 Ful- 
lerten Ave. 12 

Verlangt: Gute Schneider auf Röcde, Hofen und Re 
paraturen. 4223 ©. Halited, nahe 42. Str. 





Berlangt: Sin junger Mann ald Porter. 202 Oft 
Ban Buren Str. 9 


nn — 
Berlangt:. Ein Junge von 14—16 Jahren für Iıple 
mi 


Arbeit. 37 Milton Ade., nahe Chicago Ade. 


Verlangt: Bäder ald gute dritte Hand oder als 
Wagentreiber. WEN. Wood Str. 9 


— — —— — —— — — —— 
Verlangt: Ein er Lunchman und Waiter. 186 
Madijon Str. bus ’ 0 


Verlangt: Schneider, jojort vorzufpreden. 272 35. 
Etr. midod 


Verlangt: Ein junger Dann, der dad Barbierge- 
fchäft erlernen will, einer mit Erfahrung borgezonen. 
WM. 18. Str. midos 

Verlangt: Junge Leute, um eine gute Profeſſton x 
erlernen, jür 83, um Arbeit nach Haule zu nehmen. 4. 
Müller & Eo., 37 Blue Jöland Ade. dimidos 

Verlangt: Ein Mann, der etwas von der Schrei⸗ 
nerarbeit verſteht. 511 38. Str: 5 


Verlangt: Ein guter Schmied an Wagenarbeit und 
ein Helfer. W Laͤrrabee Str. 5 
Verlaugt: sr guter Mann, der mit Pferden ums 
zugehen verfteft And fi im Hauſe nützlich when 
fann. Neferenzen verlangt. Vorzufpreden zwiihen 
12 und 1 Uhr. 733 W, Monroe Str. 5 
Verlangt: Leute mit ausgedebnter Bekanutſchaft 
fowie tüchtige Agenten, um Lots in den nenen Stod 
u zu verfaufen auf wöchentliche Abzablungen. 
tier & Windbiel. 225 Dearborn Str., Zimmer 504. 
momifr8 


Derlangt: Ein guter Wagenmacer, kann das 
Geihäft jelbit übernehmen oder für Lohn arbeiten. 
Adr. Chas. Timm, Danhattan, Jfinois. bimidos 

Berlangt: Gute Painters. 848 N. Halfted Str., 
nabe Gentre Str., Chad. Hoffmann. 12malw4 


Verlangt: Painterd. Henry Hage, 177 Söuthport 
Ave. dmdo4 


Y BVerlangt: Fin tüchtiger GroceriesBlerk. Zu erfra- 
gen Dienitag und Mittwoch, zruiscjen 7—8 Uhr Abends 
ei R. Zeumert. 47 La Salle Str. > dimis 


» Berlangt: 2 Jungens, einer um die Bäderei ‚zu erler- 
nei, einer nın gewöhnliche Arbeit zu verrigten. 181 
N. Clark Str. EN = bimibo? 


" Rerlangt: Eim junger Bäder ‚als dritte Hand. 295 
Zelmont Ave Adondale.* 2 dmdbos 


— —— Ale ö— — — — —— —— — 
Verlandt: Zwei gute Bauſchreiner. Nachzufragen 
160 W. Erie Str. dınid 


in ZUR EEE SEE BO — 
VBerlarat: Zwei Möbeljchreirer, an Stühle zu ar 
beiten. Nacdzufragen 160 W. Erie Str. 12malm4 


Verlangt: Ein guter Grocery » Glerk. Muß der 
plattdeutihen Sprache. mächttg fein. Alter 16—20 
Jahre. P. Eonrad, 2 Jowa Str. dim6 

Verlangt: Kürjchner an Pelze Deden und: -Rögen, 
forwie Näberinten an Pelzinaſchinen. U. Hoerigs- 
berger, 252 und 254 Marfet Str. dimido6 


Verlangt: Bıodbäder als dritte Hand. 3188 MWal- 
lace Sir. duidfſa⸗ 


— ——— —— 
Nerlangt: 2 Männer zum Bügeln an Röcen, 1zum 
n !  Halfted: Etr., 


Balten, 1 um Röce zu büriten. 791 98 Halfted 
3. Floor, hinten. 9. Schmidt. nto 


ee a ne TE —— 
Verlangt: Ein guter Shuhmager., N — 
Nach 5 Uhr — bei Aher Doher, un es Er. 
.  mobtinis 

Verlangt: Ein Hutmager. 172 E. Madifgn Etr. 
8 O —— — 
Verlangt: Ein Leder⸗ Zuſchneider, erſtet Kaſſe 
Mann. 172 €. Madijon Str. mo—ir8 


Agenten, quier Berbienft, 


Berlargt: Fü 
dauernde —— un agen zwijcden 1—2 


Uhr, Room 41, 162 DO. Wafhington Str. 
Verlangt: Ein guter Stripper, * 


Berlangt: Painters. 502 W. Chicago Kor 9-19m4 

Verlangt: Franen und Mädden. 
Käden und Babritem. 

Berlangt: G Damen-Rleibermachesin und _ein 

Schrmädden. Alde. Mrs. Müder, 590 N. Wells Sr. 
— Talden. 

melde a antign Girs alte aan 


———— 


eine lehle Zuſincht 


⸗ria⸗ne·· 

* eEixoursiom:: 
ee gt Wind stnmant dr 
en [ reins 
= na Milmanter, 
am Sonntag, den 14. Juni 1891. 


i 9,13,16,20,23,27,30mai3 


"Raufı und Berfaufd-Ungebote. 


u. 


- Be Si 4-15 
Muß zug isiaten Sion 729 2. North five. 9 


Verlangt: Ein’ ) Arbeit. - 256 
—— —— x — 
— — — — — — — —— — — 
Berlangt: Ban 
—2 Eine gute Orber-Köchin. 202 Dft 3 


ee Me a at er = ——— 
— ie n 
na Rober, zwei Fr — mido9 

Gefuht: Ein anjtändiges deutihes Mädchen, ver» 


pet alle Hausarbeit, wü eine gute Stelle. 55 W. 
amuel Str. N 9 


Derlangt: Gute? Mädchen. 952 Sincoln Ave. 9 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnli Ude 
arbeit. 188 Elybourn Ave., — — Side 


Berlangt: Gutes Mädchen emeine us· 
arbeit. 289 Sheffieid ie *— vꝛe 
Verlangt: Gute Köchin und ein zweites Madchen. 
Nahzufragen 2521 Wabaih Ave. — — 


_ Berlangt: Eim deutiches Wäden von 13 biß 14 
ahren zur güufe in einem Beinen Haushalt. Gutes 
m. 306 larrabee Str, 8 


—5* Ein junges Madchen in einer kleinen 
milie, daß mehr auf ein gutes Heim fieht, ald auf 
oben Lohn» -802 ELE Grove Ave. * 


Berlangt: Ein gutes Madchen für allgemeine Haus⸗ 
— n a tleinen Familie. . Nadaufragen - 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge 

meine Hausarbeit. 90 Sigel Str. — mio 
Berlangt: Gutes Mädcheh als zweite" 

Kohn. 9 €. Divifion Gtr., Ne een 


— Mädchen für Haußarbeit. 2837- u. 


Guter 
— 


Be —— 
Berlangt: Eine Köchin. 498 La Salle Ave. Gute 
Bezahlung. nibofrl2 


Berlangt: 50 Mädchen für Privat» und Beszking 


bäufer. : Lohn 836. Stellen frei. Frau Peter 
225 Sarrabee Str. wibol2 


Verlangt:- Ein Mädchen von 13—14 Jahren. 149 
Eiybourn Ape. * de midol2 


Berlangt: Ein m für Kinder 14—16 
alt. 71121. Str., Ede Wood Str. 


Berlangt: Mädchen oder Frau zur Hülfe für die 
—* Ra Lohn. Sonntag & 47 a0 Salle u 
ner 


Derlamgt: Ein Mädchen für Kinder, 14—16 
alt. . 71121. Str. Ede Wood Etr. 


Berlangt: Ein gi deutjches Mädden für alle 
Hausarbeit. 2527 ©. Halfted Str. 8 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Arbeit. Nad» 
aufragen 1221 Moutana Etr., 1. Fiat. 4 


Verlangt: Ein gutes Mädchen 
23601 ©. Halfteb et. * 


Berlangt: Eine Köchin. 181 N. Clark Str. 4 
— Ein beutiche® Mädchen. 2570 u 


Jabız 


Sahre 
8 


für —J 


Verlangt: Täglich, 20 Mädchen. Gute Familien 
höchſter Lohn wird bezahlt bei Frau Leverenz. 4607 
E. Diviſion Str. midofrſas 


Verlangt: Guted, deutfches Mädcen für Hausar- 
beit. Guter Kohn. 3138 Wallace Str. modimidos 


t: Ein Mädchen für Hausardeit, muß 
ern tönnen bei Eleiner yamilie, quter 
Kohn. 8. Stod, 459 Ogben Ave. modimid 


m Ein ‚guteß Mädchen 
Hausarbeit. NEN. Haljted Str. 


———ä —— 
Verlaugt: Ein Maͤdchen für — Hausarreit. 
Ernſt Schinidt. 424 Rorth State Str. dimidofrs 


— — — — —— — — — 

Berlangt: Eine alleinſtehende Frau oder ältliches 
Mädchen, braucht nicht lange im Lande zu ſein. Guter 
Kohn bezahlt... Mrs. Steuer, 3140 Kowe Ave. dmi6 


DVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Kleine Familie. 368 Dayton Str. dimis 


Verlangt: Cine alleinftehende fyrau oder ältliches 
Mädchen, a nicht lange im Lande zu fern. Guter 
Lohn bezahlt. Mrd. Heuer, 3140 Kome Ave. dimis 


DVerlangt: Ein Mädchen zur Stüge einer Hangfrau. 
818 Yarrabee Str., hinten, oben. bmi4 


Derlangt: Ein braved Mädchen von 17—18 Jahren, 
für gemöhnlide Haudarbeıt. H13.. 14. Str. bmdo4 


—— 
ſelbſtſtan 


für gewöhnliche 
dimido6 


Verlangt: Ein-deutiches Mäpdden in einem Pribat- 
haus. No. 4331 Wentworth Ave, dmid 


— — — — — — — —— 
Verlaugt: Ein gutes —— Tan allgemeine Haus» 
arbeit und eines zum Helfen. 813-3 Iue 2m 2 
s imi 


Berlangt: Mädchen, das waihen uud bügeln ver- 
fteht, in einer Fleinen yamilie. 309 Biffel Str. dims 


8 
Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Frau Geiger, 481 NClark Str. dimibo6 


—, — — — — — 
Verlangt: Ein gutes deutſches Madchen. 470 Weſt 
Erie Str. dmia 


Zu verkauſen 1 Soda Fountain und 
Fa. 591 MW. Chicago I — 


+3 verfäufen: “Ein Zailor-Dfen mit Eijen, eine 
icdhine und ein Schneiderjhrant. ZIN. Mar: 
Het Str..im Gront-Bajement. 12 
Su verlaufen: -&i tes xd, 5 Jahre alt, 1000 
zfins dillis * Mayen 1}. — 
De. +: 
en nenn 
u derfaufen” Eine neue Eylinder Shuhmader-Ma- 
tom. Se Bi * mido6 


— — —— — — — — — 
Zu verkauſen: Eine Zreihige Handharmonilka. 2451 
——— — vu. 5 


midod 


Zu verkaufen: Ein Bieschtoa mit Gart und Ge 


— ie Badbar für Saloon, billig, und ein Reib- 
in für Bäckerei, 547 13. Place, Cor. Hoyne Ave. mis 
— — — — — — — — — 


tee essen en mean Een 
tz verfäufen: Guter Toyivagen. 2458 Wentworth 


X dertaufen: Ein junges 5jähriges Pferd. 
rauch bafür. -308 ©. Robey Str. 


"Bu verkaufen: Gin großes ftarkes Urbeitäpferd und 
Wagen, Billig: 339 Gedgwid Str. dmdo4 
Bü verkaufen: Pferd. Buggh und Waſchmaſchine 
wegen Abreiſe. 5013 Earpenter Str. dimibo6 


m verlaufen: Ein A. 1 Pferd und Wagen, 
piet A Ellen Str 


— — — — —— — — — 

Zu verkaufen; Ein gutes Pferd. paſſend für einen 
— vebdler oder rprezmann. 642 North Hal⸗ 
ſted ve dmid 


Rein 
dimid 


kom · 
dmida 


u verkaufen: 
SO North Ane. 


Sl nn 
Bu berfaufen: . Beafe. Möbel _zc. eines 12 Zimmer 

ats ai-ndiana,nahe Elark Str.; Einkommen über 
100. per Monat, Rente $50 per Monat; wegen Berlaj- 
fen3 der Stadt. "Adreije F. 54 Abendpoftl. 12matına 


Ben Egal a a er Ce Eee ———— ————— 
Zu verkaufen; Pferd für 835. E. Todt, 225 €. North 
Ave a» modimido? 


Zwei gute Zithern. Nacdzufragen 
i dınid 


En berfaufen:“ 2 1Arde 


ferde, 1 Buggy-Pferd, 1 Arbeıtö- 
> Top —S bı 
e. 


llig. 146 Friy Str. nahe Chicago 
modimis 


„nat, Gendet um 


— 
ner 


un 
odimidoja9 ht % 


—- Bammond!— 
Ude 


J für den bir *— 

0 N 

Ader, ober 32500 Dnd 83500 per 
zenden Gubdivifion verkaufen 
per 5 Ader Blod. Diejes ıft 
mit wenig Kapital viel Geld 

ber Reit in 1, 2, 3 Jahren zu6 
Eigenthümer ©. %7 
Milmwantee Ave. 


Zu verfaufen: 1125 und 1127 Ra 
gg — — — ic \ 
en Zuſtan en 1 per B 
810,000, mit leichten Terminen. —— ber danke 
betrieben wird, fan billig mit gekauft ober jofort ge 
zu werden. 20 Fuß Alley und — 
- ride, Nachfolger von ride Bros. & Wo. nr 


Randoipy Str., Zimmer 17. 
Zu kaufen geluht: Cim Framahauß anoben. 
Nordjeite. 405 — — Frey. vn dimid 
Zu verkaufen: Spottbulig, ©; iftdgligeö 
——— mit Xot, vn en uche 
umboldt Part. Preis $1500 baar. _Narhgufragen 

beim Gigenthümer. UM. 18. Sit, O. 
e 13na1lı4 


Bargain. Ein 10 Prozent 
tbum. 85000, #300U baar, 
Str., nahe Dipifion. 


dringende? Grunbei 

Reit auf Zeit. 406 Wells 

Zu erfragen 375 Wells StE-- 
 18m1100 


Zu verkaufen: Billig, zweiftödiges i 
Zimmern und Lot, 235x150, unmit@idar ee 
und der Northweitern Terra Gotta» und Zi ua zus 
No. 966 Elybourn Ave. ° Der Eigenthümer AR an 1419 
Eiybourn Ave. John Haffertamp., diumidofrfa? 


u verkaufen: Lot in Avondale, (Belmönt Une.) für 
Caſh oder umzutaujhen für Leine. Haus und Kot, 
Adr. D. 63 „Abendpoft”. modunis 


Zu verkaufen: Biliig; jhhne 4 er⸗Cottages an 
Lincein Eir. zwi a 44. und Der BO DR SIW 
baar; $1O monatlih. X. MW. Boble Eigenthämer 
250 Emerald Ude. Imzlju 


Geihäftögelenenbeiten. F 


Zu verkaufen: Gut gehende Bäckerei, mit auSargtid 
netem Store-Trabde; ebenjo Bierd- und Wag Di 
m 





Zu bertaufen: Ofen und Bettitelle. 102 Weit 14 
Str., bintent. mdmid 


— — — — — 

u verkaufen: Ngutes 7jähriges Pferd mit oder ohne 
Seſchixrx und Wagen. ſowie vollſtäudiger Butcherſhop⸗ 
Einrichtung neu in gutem Zuſtande. Zu erfragen 
6849 Green Str. 8malım6 


Blumen-Pflanzen find zu haben in Graceland, vor 
A fo. billig als irgendwo in der Stadt. 
John P ymew 


ufe Sorten Nähmefchinen garantirt für fünf Jahre; 
WPreid von,$10 bis 385. 246 ©. Halfted Str.; Goutepe- 
nier & Sperbel. - 15dec1j6 
+ Hipetfaufer:. Cine Mafle Ehowcaiet. 110 Sigel 
Pi ordſeite n iimzome 





gu vermietben. 


Bodtbers verlangt: Boarders fünnen gute Board 
ingelien Betten {nr 334 Dollars die Wore er- 


mit e 1 
Halten. "73.:Weib ipifion Str. midol2 


. "Zu vermiethen:  Bivei möblirte Zimmer mit Ber 
aüsung ‚von Gas und Bad, für zwei oder brei 
Steunde, mit oder ohne Board. 344 Yarrabee Str. 


Zu dermiethen: ” Eine Bafement-Wöhnung mit 4 
Biumgen für 5 Dpllars. 73 W. Divifion Str. 12 
‘gu Hermieihen: 3 Bimmter in Taujd für Hausarbeit. 
EWEINMS. 85 Churchill Str. bio4 


ed en 

Zu veimiethert: Ein jhön möblirtes yront-Bett- 
zimmer, mitt Parlot, an einen oder zwei Herren. 168 
Mobharof Str., nahe North Ave., 2. fyloor. 11malms® 


— r — — 
Zu vermiethen⸗Ein Bettzimmer an einen anſtändi⸗ 


en Dann im deutſcher Faniilie 508 N. Clark Str., 
inten.. KRirid. momifr? 


 „Bexlänft:. Eine deutiche Familie ift bereit, einem oder 


zwei gut empfohlenen Herren fein möblirte Wohnun 
und auf Wunih aud Beköftigung zu gewähren. 49 
va Salle Ade. 12ma7t6 


Zu vermitthen: Store mit Wohnung. 4611 Ajd« 
land Ave, dındo4 


‚ Eine, alleinftehende ran an der Nordjeite ſucht 
änige- anftäudige Boarder, gutes Heim. Offerten 
unter $ 49, Abendpoft. dnrid 


. Zu vezmietden: "Ein Store mit 4. Zimmern und 
Stall Sgezeihnete Lage für irgend ein Geichäft, 
bejonders Dry Gopd3, Apothete. Säub- und Hard 
ware · Geſchaft. Häachzufragen 1611 51, Str. 12mailıw? 





. Zu vermiethen:, Ein möblirtes Zimmer mit unge 
zer Eingang, bei finderlofen Leuten. 31 Eliiabeth 
tg. © > . dimis 


Zu vermiethen: Nett moblirtes ſeparirtes Front⸗ 

mer, mit aen modernen Einrichtuugen, gegenüber 

m Tincoln Park an einen gebildeten Herrn oder an⸗ 

ändige Dame. .737 Welld Str., 3. Floor. modimis 

Zu vermiethen: Hübſch möblirtes 
oder 2Herten⸗ 3404 Wells Str. 


' Verlangt: Boarders und Rooınerd, 1373 WW. Taylor 
Str., gegenüber Widconfin Eentral Bahnhof, 2 BLod8 
nördlich von-Donglas Park. 7 





Zimmer für 4 





daB nähen kann. 8089 Michigan Ave. d 


Verlangt: Ein auted Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 7 Michigan Ave. dudo4 


Verlangt: _ Ein qute® Mädchen für, allgemeine 
Hausarbeit. 3230 ©. Park Ave. dimidos 


Me N ea 

Berlangt: Köhinnen, Kindermädchen, Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit für die neue Office am -2251 
Indiana Ave., Mrs. Weifer. 


— — — — — 
Verlangt: Ein tüchtiges Madchen für Hausarbeit 
Lohn gut nnd dauernde Seſchaftigung. 4A6 Afhlaud 
Boulevard, nahe Poll Str. . modimis 


Werlangt: 50 Mädden. Gute Familien, gute Derab- 
Yung. 427 Oft Divifion Gtr., P Smai3w3 


Berlangt: - Em Mädden für Hausarheıt, muß 
waiden und bügeln können, feine Yamilie, guter 
Lohn. „293 Seminary Ave. 9. Keller. . 12 


Verlangt: Ein Mädchen um Gefhirr zu waſchen in 
einer Reffaurafien. 50 W. Randolph dir. midol? 


AB BE a En 
Berlangt: Eine anftändige Fraw'als Hauspälterin. 
158 Willow Etr., 3. Floor. 2 


a s —ñs —— — 
angt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
58 Watbbarn Ane. . 12 


Verlangt: Kiüchenmädden -und zweites u 
mdo4 


limalw4 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus 
arbeit. S: Sedawid Str. 12 


— 
Verlaugt; Ein deutied: ungatiſches oder ſlovaki · 
fches (jüdiiches) ——— Zn: die Wölhe und zur Wars 
tung eines Stindes. 470 W. Taylor Str., 2. lur.smdas 


DU a —— — 

Berlangt: Gute Mädden für Hausarbeit im Städt 
und Land. -.Herriäpaften “werden ‚gut :bebient Dei: @. 
Duste, 443 Dlitwantee Up. - -, - . .... Bunailms 


DE En I 
Berlangt: Alleinftehender Mann wirft eine ält« 
liche Perion als Haushäfterim: ‚gut mit fyeder- 
vieh umzugehen verftehen. Dra El Ape. 
Moldingsd Brid-Yarbd. . Et 
"Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. - 96 Milwautee Uoe. B.iyorier. mb2 
en anne em eg — — 
Berlaugt: Ein Mädchen für ‚age meine Haußarbeit, 
auter Son. 407 Erdywid Gtr., 2. lat... 2 
Berlangt: Ein Mädchen für leichte Haiısaybeit. Nad- 
zufragen 243 Cheffield Ave., myittieı Slat.: ... 2 


langt: Ein gutes deutiched Mädchen für gewöhn- 

ar Dan a AIIN. U —— — ze 2 
Berlangt: Mädhen bei der Qaudarbeit zu helfen. 96 

Seminary Ave., Norbjeite. . . 2 
Verlangt: Eine gute 2* in einer kleinen 

Nadzufragen 3241 Wabafh Ave. 

— — — — 


Berlangt: Wiliges Mä um bei ey ett 
mitgubelien . 3 Dollars die 76 De &tr., 
Bolt Str. . 12 


ie. 
—— 


Berlangt: Gin deutic 


Mädchen, welches, fi 
konn, ebenfalls ein zw Ey —X 
De. 


Mädden. 
21 


— 
—W 


Ein Ma don. 15—16 Jahren 
s dufagen bei Yinben, 118 
m 


9 J Weiſe Employment⸗ 2951 India ü 
— Mäddeen — *88 für de 
beiten Plöge. 11malı6 


PR in un ne > 


1 Simmermäbddhen, 1 
Girl. 


— ge 


Zu vermietben: Freundliches immer für anftändi- 
gen Mann. Idinann, 387 €. Divifion Str. 7 


s Verlafigti Einige Boarders finden qute Koft und Lo: 
gi. Sr Zpion,Str., nahe Larrabee und North * 
* x i mibofr 


287 MW. 16. Str., vorne. 
2 r —— _midod 

Zu, vermigtken: WMöblirted Zimmer für eimen 
"Gerrh.. "288 Wella Str., eitie Treppe. midofr9 


Zu dermiethen? Möblirtes Frontzimmer in Fleiner 
Familie für einen Herrn. TON. Frankiin Str. mdo8 


' Berlangt:“ Boarders. 48 Ordard Str. 
—— — — — 


Zu vermiethen; Erſte Etage. 5 helle Zimmer und 
—— Familie von erwachſenen Porſonen 
FI6 per Monat. 2 Gault Place; nahe Divifion. 12 





Berlangt: Ein. Boarder. 


mıdnfr8 


; Zu vermiethen: Schöne ueu modlirte Zimmer an 
deutiche Privatfamilie. 740 W. Madijon Str. mdmis 


— — — — — — — — — nn 
Serlaugt: Boarders. 802 Weſt 14. Str. binten, 
unten. llimalınt 


Berlangt: Boarbers. 152050. Str. 9-15ma4 


Koft > 


‚ Berlangt: Einige ‚Boarbers, finden gute 
. 342 28. ot T 9mailıw3 


vogis 


— —— — — — — 

Zu vermiethen: 2 hübſche Frontzimmer mit allen 
‚Hequemlichkeitem; -paflend für Zwei. 61 Grant Place, 
nahe Lincoln Bart... Smailws5 


; gu:verwiethen: Ein Store mit 7 Zimmern, paſſend 
für Siquorgejhäft.> Zu erfragen 600 ©. Tops es: ö 
i mailım: 


275 Mohanf Str., oben. 
8mailıw3 


„ erlangt: Boarders. 


"erlangt: Bivei bis drei Boarders finden frenndliche 
Aufnahme eier Einderlofen yakilie 44 Cornell 
Str. uahe Milwaukee Ave. oma ĩws 


 Berlangt: Mehrere junge Beute in Room, mit oder 
ahme Board. 45 Gornell Ste, vorne oben. Tmatlms 
: , Busermieihen:.; Eine helle, Inftige Halle für Union- 
— dei Tag und Ubeuds Billia. I21- 123 R. Des⸗ 
— —— Zaplimos 





Zu miethen gefucht. 


SGeſucht: Zimmer fur anſtändiges Mädchen bei 
er dog > e Divifion und Wells Str, mäßiger 
yreiß. 108, ‚bendpoit. 12 
3 ö EN 4 
! Geld. 


te t werben 8200-250 zu leihen 
ara auf 1 Yanyah 8 Yrogent, Adr. ©. 65, „Abcırd» 
‚polt"' Pr mdid 
." Zu. verfanfen:. 3, 6biß 7 Vrogent Zinjen. 
i ® ee 69 RL. Kobey Str., ve 
ae Yaar: Bart. lMaprimoni2 
— — — 
Sr Voölferd gu verleihen auf Brumdeigenthum zu 
Zehn co; infen. S. Emih IN Bu 
Eir.. am t Wi Suol 
AVuterricht. 


rad Jaitu F aleidermachen, 212 S Hal 
—— Damen uud 5 * — Tg ee 

y im n, Anpalfen u, i 
der “von Kleidern, Jadet? unb Aitdere 
- Gar! SR Naptliuto 
Klapierftunden zu mäßi i8. Eben · 
— 
vart Str., nade Miwantee Ave. Smailws 
rräufeit Dora Müller, Zitherlehrerin, erteilt Un- 
ruht im Zitheripielen nach der beiten Methode. 
Chit ra - Zapmifemoswi 

e7 


Bicd. gelehrt in umb außer dem Hau 
— 


— — 


Cajh-Route. Apdrefie F. 74, Abendpoft. 

Zu verkaufen: Gonfectionerys; -Eigatreu« Fendt 
und Getränfe-Laden, mit zwei — Ind guter 
Lage. Nente$18. 321 Ogden Ave. dimidos 


Zu verkaufen: Ein gangbarer Delikateſſen · und 
Sandyitore. 73 Hıgh Str. midofrd 


Zu verkaufen: Eine gutgehende Bäderei und’Grp- 
cery wegen Abreije nah Deutihland, fofort. 286 W. 
Late Str. mibofrd 


Zu verkaufen: Gime bdeutjche MWocherrzeitung mit 
anfednlicher, Abonnentenzahl und guter Anzeigen« 
Patronage, in einer Vorjtadt Chicagos,- ift Umftände 
halber biltig zu verfaufen. Offerten unter Chiffre ä 
99 nimmt die „Abendpojt“ entgegen. 


Zu verfanfen: Eine gute englifde und deutide Mor: 
enzeitungdroute in guter Gegend. 954 Spauldin 

ve., nahe Ogden Ave. midofrſa 

Zu verfaufen: Bäcderei und Gonfectionery, gute 
Kundichaft, wegen Aufgabe des Gejchäften, 4243 Went: 
worth Ave. q 


Zu verkaufen: Eine Milhroute, 12 Kannen Retail.:2 
Wagen und 2 Pferde. 781 W. Taylor Str.  wmidofr? 

Zu verkaufen: Sofort, ein gutgehender, an North 
Ave., nahe Halfted Str., gelegener Delikateffen-Store, 
verbunden mit Scecream»PBarlor. NAorejfe 174 No 
Ave. mmtifät 


Zu verkaufen: Ein Leihenbeitatter-Geihäft, billig. 
Suter Grund. Wegen Familienverhältnifie. 475 W. 
North Ave. Zimmer 6. 5 


Ein guter Candy⸗ Bücer- und 
TIIN. Wood Str. midod 


Zu verkaufen: Billig. Ein guter Blackſmithſhop 
guie Geſchaͤfts Str. mit guter Kundſchaft. Zu A 
ünter B. 72 „Abendpojt“. dimiſas 


Eine Milhroute, 4 bis 5 Kannen 
95 Huron Str dimis 


u verkaufen; Eine gute Morgenzeitungs · Route in 
Late View. 1007 Wolfram Str. dmi4 


zu verkaufen: Ein gutgehenbes Delikateflen » Ge 
fAft, billig. 323 Larrabee Str. dimidpd 

Zu verkaufen oder zu vermiethen: Ein Saloon: 514 
N. Ajhland Ave. un. Dmbiiad 


Zu verkaufen: Eine Bäckerei mit gutem Laden, Reine 
Agenten. Adrefie D. 78, Abendpoit. ı bmid 


Zu verkaufen: Alt etablirter SigquorStore, gutel 
Geihäft, an Clark, nahe Ban Buren Str., en Ab: 
reiie nah Europa. Nachzufragen 345 ©, Elarf Str. 
1. Floor. di—jas 


SIR. Hau 
modimis 


— — — 





Zu verkaufen; 
Notionſtore, billig. 


Zu verkaufen: 
Krankheits halber. 








Zu verkaufen: 6 Kannen Mildhroute. 
Iina Str. ’ 


zu verkaufen: Billig, ein guter Ed-Galopn, 2. 
anderen Gejchäften, gute Einrihtung.. Näheres I 
W. 22. Str. Umalws 


Zu verkaufen: Ein Saloon mit Stock und Eiuri 
tung. Bierverfauf, 3—4 Barrel® jeden Tag. Na 
zufragen bei Benzlt & Zühn, 1095 Milmaufer Ape., 
im Liquorftore. modimie 

Zu verkaufen: Reftaurant für 8250. 395 waue 
fee Ave. at 


Adtung! Saloonkeeperd, Ahtung! Ein vollftäudig 
und gut eingerichteter Saloon mit Pooltable und Ye 
e 





Ber Halle im erften Stod, biflig zu bermiethen. 

den rechten Diann eine —— ‘ein 
utes Gejhäft zu übernehmen. "Näheres Sets 
emling, 1136 Arınitage Ape, 7 





{ Berfönties. 


International Bau » Verein. Gier zum & 
oder Borgen, 75 Gents bie Aktie pro Monat rt 
8100 in 72 Monaten; wer $100:borgt besayle$1. —— 
Monat für Kapital und Zinſen. Depenties Geld 
bringt 6 Prozent Zinfen. Wtien find in 
der Office 445 W. Chicago Upe. Bffict 


Hop 8-8. 
Sonntags l C. Spezi nt. 
onutegs geſch zn Heury'G. Beo, des A Knie 


Löhne, Noten, Board», Saloon uud Rentbills und 
ſchlechte Schulden aller Art .jefort collect rt.  Allge 
meine Gebeimpolizei-Agentur. Gbeltand3-Angelegen- 
beiten Sperialität. 76 Fifth Ave 5* 14. Olfen 
Abends bid 8 Uhr. Sonntags bis 18 Nhr Bormittogd. 
Scneibet bied aus. w 8-.16mn8 


Galjominer. 


Shühler & Sehher, Whitewafher. und Gal 
Smatlmt3 


203 Bine JBland Ave. 


Bee deutiche Geheimpolizei-Agentur, 181 IB. 
Madilon Str,, Zimmer 21, bringt irgend etivas im 
Griahrung auf privaten Wege. Jeder, der iniegend 
welhe Unannehmlifeiten vermwidelt tft, Te 
fprehen. Gefehlicher Rath frei. 


$1.00 wird Ihnen auf jede Mafhine d 
Sie dieie Anzeige mitbringen. Domeftic 825. New Home 
220, White $12, Standard #15, = hold, #20, 
American $10. Singer 38 bis $15 und hun andere 
von 85 ar in der Domeitic-Dffice, 216 ©. Halfted Str. 


” 


Heirathsgeſuche. 


Heirathgeſuch: Ein junger Dep. 22 Jade alt, 
wünfgt die Befanntjchaft eines anftändigen Mädhend 
gleigen Alters zu machen. Abdreife D. 88 „Abendpoft”. 


Heirathägefud. Ein alleinftehender Many; (62) 
mwünjcht mit einem Mädchen oder alfeinjtehenden Frau 
(Norddeutiche) im Alter von 3045. Jahre befanmt zu 
werden behufs Verehelihung. Briefe mit Angabe der 
Einzelheiten mebft Photographie efbeten bi8 zunt 18. 
d. M. unter Adreife 4. %..8. 5%, „Ubendpoft“. Nur 
eruftliche Offerten werden beantwortet. Berſchwiegen⸗ 
heit garantirt. 9 


elerztliches. 
Inm deutſchen Co llegi 


egiuim für Me piiie 
und Geburt3öhilfe,512 Noble Str, an Dit 
waufee Ave. und Erittenden Str., werden Krane je 
den Nachmittag von 3 bis 5 Uhr frei t. 


Umasml 
Erfolgreiche Behandlung der Frauentranfheiten. 
— 
m s on $ b 
1bi8 2 — alj6 
350 Belohnung für jeden Fall von Hautkraul · 
beit, gramulirten Ungenliebern, zu ** 
thoiden, den &ollivers Hermit-Salbe nicht h 
die Schagtel. 174 €. Mabifon Str. 


£. Hutsinfontn feiner Privat» 
2 he &t.. i freiem 
in allem ipect Blut- oder Nervenfrauthrl 
Huthinjons Mittel Heilen fhmell mit 
gen Reiten. S ? den: 3 Borg 
Privat-geim für Damen, die ihre Stieberkunit eis 
warten. Annahme von Babies berm ' 
aller SrausnkrankHeiten; IRE 
Frau Dr. Schwarz, 779 


welde ihre vaio 
me 
144 =. 13, 


wi 





— — —— 


Das Frihzche. 
2724 g I 
Tue RR, Britt He a PER A IH 


dı1. Gortfegung. LE 


„War das, immer“ j0%:. Kuh als 
gie Ftau Mutter noch tebte?“ 1; 
„Die ift früh geitorhe, und dann ware 


mir allei, mei Bruder “ Juſtus und ich 


Ich war "aber damals vn luſtigs wilds 
Mädche, und Vote; ud Mutter habe 
nir nicht gefehlt. _ Denn ich bin wie ein 
Bub mit dem Juſtus auf die Bäum' 
Jetlettert und auf die Felder 
zeritte, und wenn niemand da war, um 
mir’ zu wehre, jo war mir’s ebe tet. 
Das Tonde drübe, das war ein paar 
Jahre älter als ich. und viel gefcheiter, 
das hat jüh oft mit mirgeplagt, ich follt’ 
anderd werde, eö hat aber nir genübt. 
63 mußt’ eim jtrengerer Xehrmeiiter 
fomme wie fie, um mir etwas beizu- 
bringe, * 

„Wo ift Jhr Bruder geblieben?“ 
fragte er. 

Wieder flog das Zittern um ihre Lip: 
pen. „Wie ich zwölf Jalfte alt war, da 
ift eran einem jhöne, jtrenge Winter- 
tag, wie wir fo Täh hier jelte habe, hin- 
aus auf den Teih, im Wald, zum 
Schlittſchuhlaufe. Ach wär’ gern mit, 
aber ich fonnt nit, weil ich arg verfältet 
mar, und wie's Abend wurd’, da ift er 
nit mehr felbjt gegange gefomme, Iufch- 
tig und-flinf, da habe fie ihn gebracht 
auf einer Bahr, — — in ein weißes 
Tuch gejhlage. Man fagte, jei Mutter 

hab ihn nad} fich gezoge.. Warum hat 
a mid nit gemodt.... Er war mein 
bichtes auf Erde, und wie er fort 
war, hab ich gemeint, ich hielt's auch 
nimmer hier aus. 
‘ } „Armes Kind, * fagte Alten bewegt. 
Aber das Blut ftieg ihr jetzt in's Ge— 
ficht, und fie fagte, den Kopf ein wenig 
von ihm fehrend: „Sie habe mid nit 
inmer bedauert, jo wenig wie’ andere 
gethau babe, denn es fragt niemand da: 
nad, warum vieles jo gemorde iS, was 
ihm nit richtig fcheint.. Sch Hab zuerjt 
immer geweint und bin "till auf einem 
Fled gefeffe, aber davon wurd’ nir bej- 
fer, und einmal mie mir jo bang 
war, daß ih dad’, es zerſprengt 
mir das Herz, da hab ich dem Yujtus 
feine: Kleider genomme und hab’ 
fie gefüßt und in meine Arme gefchlojje, 
als wär's er felber, und das hab ich da= 


nad) oft gemacht umd endlich Hab ich fie 


agezoge. Da war mir’, als wär’ ein 
Stüd von ihm bei mir und ich wär” nit 
mehr jo ganz verlafje. Go bin ich wie: 
der herumgeritte und gelaufe in dene 
Bubelleider, und wenn ich draufe war, 
war mir wohler. Darüber aber bin ich 
größer gemorde, und wenn fonjt nit viel, 
bab ich auf dem Felde manches g’Iernt, 
was mir wichtiger g’fchiene is, wie daß, 
was ınich der Herr Kantor lehre konnt. 
Und da hab ich al3 gemerkt, daß es mit 
der Wirtbichaft bei uns nit zum bejchte 
ging. Der alt' Enkerle iſt ein braver 
Mann, aber er hat ſo kurioſe bee, an: 
ders wie mei guter Vater, aber auch ſo for 
ſich, als exerziert' die Welt, ſo wie er's 
befiehlt. Und darüber iſt's gekomme, 
daß nit einmal mehr unſere paar Knecht' 
recht habe auf ſeine Befehle höre wolle. 
Nun, fortbringe konnt' ich ihn nit, denn 
er iſt ein Geſpiel von mei'm Papa und 
von Jugend auf hier geweſe. Da blieb 
nix übrig, als daß ich die Sach' ſo lang— 
ſam ſelbſt en die Hände nahm. Und ſo 
bin ich weiter auf die Felder geritte, 
aber allmählich, nm dort nach dem Recht 
zu fehe, und die Bubefleider, die hab ich 
nit ganz ablege möge, denn ich war zu 
fehr dran gewöhnt, und beim Klettern 
in die Weinberg’ und bei dem Herum: 
frabble auf dene Neder, da tauge die 
Scleppe und Falteröd nir. Aber ich 
weiß auch, ed habe manche ihr Gejpött’ 
damit getriebe, und die Yeut’ habe mid) 
das ‚rische‘ geheiße, wie e Bub, und 
der Name, den ich nit mag, ijt mir ge: 
bliebe. “ 

” Sie fhwieg und Fehrte den Kopf halb 
von ihm. Graber fprah: „Sie haben 
recht, ih mug Sie um Verzeihung bit: 
ten, denn auch ich begte den Verdacht, 


Sie machten dieje Nitte in Männerklei: ; 


dern mehr zum Vergnügen ala aus 
Pflichtgefühl. ⸗ 

„Dich wollt’, ich könnt' dieſe Kleider 
ablege und mit ihne dieſe Pflichte,“ rief 
ſie zad drückte die gefalteten Hände lei— 
denſchaftlich aneinander. 

8 betrachtete ſie nun doch erſtaunt. 

Aber ſollte denn das jo unmöglich 

ſein? So alt wie Ihr Herr Enkerle iſt, 
müßte er go doch einen ! jüngeren Snfpef- 
for...» 
5 Nein, eö geht nit!“ unterbrach 
fie ihn. „Wiſſe Sie, es gibt Strafge— 
richt’ im Lebe, die das Schickſal ſelbſt 
voilzieht. Ich will nit lüge, ich hab lang 
eine trotzige Freud' daran gehabt, an 
das Gered' der Leut' mich nik zu kehre 
und gerad' wie ein Bub wild und frei 
herumzureite. Jetzt aber, wo ich's nim⸗ 
mer mödt' ii ‘8 meine Pflicht, daß ich's 
weiter thu....“ Sie ſtand plötzlich 
auf. 

„Es nützt nix davon zu rede. Ich will 
lieber den Kaffee koche, ſonſt müſſe fie 
fort ohne ihn. « 

Er faßte ihre liebe Hand und hielt fie 
zurüct: „Rod eine Bitte, denn au ich 
babe deren zwei,“ fagte er, inbem fein 
Bid lang und innig auf ihr ruhte, 

„geben Sie mir eine von biejen feidig 
glängenbden Loden, eine Flode von die: 
fem feingefponnenen Gold, das Ihre 
fchöne Stirn umrahmt. Sie foll mein 
zweiter Talisınan fein, * 

Sie erröthete heftiger als vorher und 
fentte beftürzt die Wimpern. 

„I hab keineScheere hier, * fagte fie, 
ihm jheu bie Hand u a die er 
umchlojfen hielt. 

„OD ich Habe die meine, * ehigegnite er 
mb j0g.ein Eleines Etui hervor, das er 
mit Verbandzeing bei fi) trug. 

Sie fhien mit fi zu fänpfen; RR 
lich aber gewann fie e8 über jih und bob 
die Stirn zu ihm: „Ih hab die Zöpf’ 
sbaef@nite, vor wenige Jahr, weil mich 

Mädchearbeit verdroß, fie alle Tag 
zu. fletet* jagte fie und fah ihn an mt 

he Bid, der aus den braunen Augen 

ao, mit die treuberzige Offenheit eines 
des, das —— je urcht vor Strafe | 


en —— 
Ger gebüdt 


— — rei | 


— — 


mäßigkeit ihres Erſcheinens, 


Fürzte Füde, biejer feidigen Rradit F 
druct, er faßte aber ſiatt deſſen nur 
einen der goldig längenden Kg | 
bi hinten sbeun. 

— in une feinem Scherchen 
von den übri Sie ließ ihm kaum 
Zeit dazu. Bahn trat fie:an ben, 

und e3 entftand ein, eigen während 
defien er den Schaf im jeiner, Brujttafche | 
barg und der blonde Kopf ſich über die 
Kaffeekanne bog. Er blickte auf das 
weiche Profil und die glänzende Wim- 
per, die ihm das jchöne Auge verhüllten, 
und. beide wagten nicht mehr 
Wegen. 

Da traten, als — ſie die Zweck⸗ 
Gronau 
und Feldern ein. . . Der junge Fähn— 
rich, friſch, roſig te ein Backfiſch und 
ebenſo heiter; entzückt zu ſehen, daß 
Friederike aufgeſtanden ſei. 

„Auf Ehre, wenn der Krieg fo weiter 
geht, wie wir ihm bisher gef führt haben, ° 
wünjche ich ihn in Permanenz erklärt, * 
fagte er. 

Gronau late: „Das glaub ih! D 
Herren Franzofen werden uns aber ng 
fo liebenswürdig aufnehmen. * 

„Naturhiſtoriſch nicht! Indeſſen ya 
no — auf ihren Empfang gerade freue 
ih mid am meiften. . Widerjtand zu 
überwinden ift die Würze des Glüdes, 
Grlauben Sie, mein gnädiges Fräulein, 
dak ich in diejer Kaffeetaffe Ihr Wohl 
ausbringe; jtoßen wir auf ein glüdliches , 
Wiederfehen an. IH komme Ihnen 
einen Ganzen. “ 

Sriedrife lachte. 

„Nein,“ jagte fie, „dazu wolle wir 
dog einen beeren Stoff verwende. 
Hier jteht jhon einer! Und fie 
deutete auf einen Nebentifh, auf dem 
ein Liförfervice Itand. 

„Göttlich!“ rief der Fähnrich begei: 
jtert, „wenn ich Ihre Gejundheit no 
lieber trinfen könnte, als ich es jo fon 
thäte, jo wäre es in diejer edeljten aller 
Flüſſigkeiten. Erlauben Sie, mein 
gnädiges Fräulein.. 

Er brachte ihr das Glas, und es kam 
unter dem übermüthigen — die⸗ 
ſes jüngſten Waffenträgers Sr. Maje— 
ſtät zu keinem Ausdruck einer trüben 
Stimmnng mehr.  Aften allein fühlte, 
als fie Abfchied nahmen, an dert Drude 
der Heinen Hand, der eine Sekunde 
länger als bei "den "anderen mwährte, 
und an dem angjtoollen -Blide der braus - 
nen Augen, daß riederife ihn jtumm 
an fein Berfprehen erinnerte und 
Troft darin fuchte. In der nädhiten 


zu 


| 


Minute waren fie auf den Pferden und 


hatten den Hof im Rüden. Hinter den 


Meinbergen, die in weißen Nebelfappen | 


fteten, bob fi die Sonne und zeigte 
den Reitern den Weg, der zwifchen den 
mit vothen Beerentellern gefhmüdten 
Eberefhenbäumen, diedem Schlofje jei- 
nen Namen gaben, von ihm fortführt, 
der franzöfifchen Grenze zu. 


Der Feldzug hatte bereit3 feine Wir: 
fung® auf Ajten gethan. Ebereſchenau 
lag in feiner Erinnerung wie ein freund: 
lies Eiland, das der Schiffer verlajjen 
und auf der Fahrt über jtürmıfhe Meere 
hinter fich hat verfinfen fehen. Erjt zehn 
Tage waren, feit er auf dem Gute 
einqgudrtiert gemwejen, verjtrichen,. aber ' 
fie hatten Greignifje gebracht, wie fonft 
Kahre nicht. After. war- Rittmeifter, 


Gronau Major, Feldern Lientenant gez ' 


motden. Lebterem hatte die 
Würde jedoch nichts von feiner jugend» 
friſchen Heiterfeit genommen. Gr 
hatte, jein lujtiges’ Lachen, jeirig rojige 
Yaune, mit ihnen die Schlagfertigkeit 
feiner Zunge allerortö bereit, und wenn 
feine VBorgefegten im Frieden fich öfters 


neue 


veranlaßt gejehen, diefe in Schranken 


zu weifen, jo machte er. ihnen in biefer 
Zeit, wo ein treffender Wis häufig un: 
bezahlbar war, nur Spaß, und fie for: 
derten jie felbit heraus. Er war bar 
durch zum Liebling des Regimentes ge: 
worden, und es gab keinen unter Sf 


zieren und Mannjchaiten, der den über: 


müthigen Märker nicht leiden mochte. 
Waren legtere den Anjcheine nad)- jo 
ermübdet, daß jie jchweigend, ohne ein: 
oxfmunterntes Lied « zu fingen, jenen 
‚gweren Trab ritten, welcher das Zeichen 


höchjter geiftiger und Eörperlicher Ab: . 


fpannung ijt, jo fand der Märker ein 


Wort, 


das »fchnell die Reihen durchlief 


und Die Leute ihre Anjtrengung vergefien - 


lief. Das Pulver, das ihm dieje Yaune 
verderben könne, müſſe erſt noch erfun— 
den werden, meinte er ſelbſt, und die 
Mannſchaflen ſprachen einen ähnlichen 
Gedanken aus, wenn ſie ſagten, eine ge— 
wöhnliche Kugel fönne dem noch nichts 
anhaben, fo ein Uebermaß von Leben, 
wie in ihm jtedfe, laſſe ſich durch nichts 
und niemand bewältigen. Gronau fei: 
nerjeit8 bemerkte Aſten gegenüber: 
„Der Sunge bat ein Tofe fiten- 
des Mundwert, wa man je eine 
Iodere Schnauze nennt, aber Irtheil und 
BVeritand find folide und werden wird 
was aus ihm. Kin Kavalletijt,.ale ob 
er mit den Pferde zufanmengemwachfen 
fei, gar. nicht unterzuftiegen! In den 
Ihmwierigiten Fällen weiß er fi Rath, 
und wenn wir alle fallen jpllten, der 
führte die Schwadron noch zum Siege. * 

Alten war der gleihen Anfiht. Es 
wunderte ihn nur im Stillen, daß die 
gewalttgen Erlebnifje der legten - Zeit 
von dem Lieutenant jo jpielend bewäl- 
tigt wurden. Auf ihn hatten fie anders 
gewirkt; und wenn er Gelegenheit hatte, 
jegt einmal in einen Spiegel zu jehey, 
mutbete ihn fein Geficht ſeltſam verän- 
dert an. 63 war, als jpräde alles 
daraus, was in dieien Zeiten gejchaut. 
Der. verwilderte Bart faßte Wangen und 
Kinn mit ftanbigbreitem Nahmen ein; 
das Haar war über Stirn und ‚Scheitel 
geihofeen, die Haut bronzefar⸗ 
ben ebräunt, und. ein. Ernit 
lag in diefem verdunfelten Geſicht, 
den nichts mehr ganz verwiſchen konnie. 
Der Nittmeifter wunderte ji, wenn er 
des Märkers glatthaarigen Kopf dagegen 
hielt, daß dieſer roſig und tnabenhaft 
blieb und die Lachfalten unter den win⸗ 
sigen Bartſtoppeln Beinahe "inimer ihre 
luftigen Linien zeigten. Mn doc. 
batte im den. zehn Tagen, welche mit Hel⸗ 
—* aus = Geſchichte 
—7 en, —— 

in Mann u 
war von ihm zu Be 


— — 


| — 5* Chicago. £ 


der ſchönſte in der 


Tue, B 


Garnirte Hüte 


— zur — 


Hülfle der regulären Preife. 
Kur Dieje Woche. 


Unfere $5.00 | 
Hüte zu... 91.7 


Unfere $5.00 ° 
Büte zu... 


Unjere $6.50 
Hüte zu... 


YUnfere $10.00 


Alufterhüte zu | ‚$5.00 00 


Seid fiher und ſeht unfere a 
den von Hüten, bevor Jhranderswo 
fauft.-- Wir haben ohne Zweifel 
die größte Auswahl von garnirten 
Mufterhüten in irgend einem Store 
weitlih von Hew Dorf. 


93. 


Unfere Spezial : Derfäufe im 
Bajenient find das Stadtgejpräd. 
Wir offeriren in diefer Woche. 


SOOO 


—I S — 
ou al 


% ‚96, 196, 3 3%, die e, 5Tennd 79€ xe 


Sämmtliche * aid in 
den moderniten Sarben. 


2000 D#d, Stiefinütter- 1e|)? 
‚ chen-HKränge, zu... C | 
1500 Dußend impor- ; | 
firte Rofen.zu.... Ib 
10,000 Dußend aller Arten 
Blumenzweige zu 


| 56106196 29€ 3% IKT | 


 Obige Preife find nur für diefe 
Woche, um unier Bafement: 
Berfauislolal befannt zu machen 
und un es zum -pöpulären Ein- 
Faufs-Gefchäft zu machen für Waa- 
ven zu Mittelpreijen. 


Unfer Hauptflur ift wie innmer | 
mit den neueften Tovitäten von 
franzöfifchen, englifchen und einhei- 
mischen Waaren, zu halb den Prei- 
fen anderer Käufer gefüllt. 

Es bezahlt fich, von dem einzigen 
erelufiven Millinery » Gefhäft an 
State Str. weldyes Retail verfauft, 
zu Faufen. 


Zuwiſchen Wafhington und Randolpb. 


Picnic-Plat. 


‚Wenn Ahr Umſchon haltet nach einem 
paſſenden Platz für Euer Pienic, ſo geht 
nah Jslaud Part, Momence, IU., 
Meilen von Chicage, am —æâ— 
Schone Gelegenheit für Fiſchen, Boot⸗ 
fähren nnd Baden. Hübjche Tanzhalle, 
Dampfcarroufjel, Schießgallerie, Bajes 
ball⸗Platz, Schautein und andere Attrae⸗ 
tionen. Dieſer Platz iſt ohne Zweifel 

zen Umgebun 
Segen Se ten, —— 
tage :><iube man fich geil, an 
tene, enerat Beten Tietet: 
aſtern Illinois R. 
—V— Rational Bant 
Chicago. F 


Chicagos. 
IR 2 


spa: be llkj un au us 
* N vd mablsut ne Apr a 


| sargdssi:d97?i 


ufgepaßtl!! 
ED. J. MAGERSTADT, 


. 25° und 259 5. Haljted. Str. 
Da⸗ größte deutſche Möbel-Geſ 


wird Euch für die nächſten zwei Wochen Möbel aller Art für Spottpreiſe bei wöchentlicher oder monatlicher Abzahlung 


verkaufen. 


Wir machen darauf aufmerkſam, daß wir unſere Preiſe heruntergeſchraubt haben, weil jetzt alle Leute die Haus⸗ 


reinigung vornehmen und hier und da etwas vermißt wird; darum wollen wir Allen eine —— geben, ſich Mobel auf 


die leichteſte und billigſte Art anzuſchaffen. — Seht! Auf dieſe Weiſe könnt Ihr 


— — S——— — 


1237-239 souin Halsied St. 


Euch 


Euer Heim bequem einrichten. 


Wir haben eine große Auswahl von Parlor⸗-Einrichtungen, Schlafzimmer-Einrichtungen, Sideboards, 
Teppichen, Hodöfen, Bildern, Eisihränfen, Gajoline: und Gassfen, jowie ein grofes Lager von Porzellan: 
Gefchirrz; auferdem machen wir auf unfern eleganten Dorrath von Kinderwagen aufmerkjam. — Dergept aljo unjere 
Adrefje nicht, und wenn Jhr billig kaufen wollt, jo fomint nach 


237 und 239 S HALSTEDSTR. 


zu FRED. J. MAGERSTADT, 


—— N Künfer ı ein —— —— machen —* 


TERLING FURNITURE COMPANY 3 


Sehe, [elel und 


An die geehrten Damen! 





— Gl erzeugt Euch! 


Mir offeriren ‚für die Fommenden Pfingiten eine ‚große Auswahl 


von Allen Sorten 


Damen: und Kinderhüten 


| 
| 


Ber neueften Wlode 


zu fol billigen Preifen, wie fie noch niemals in der Stadt geboten 


wurden. 


Jeder Beſucher wird überzeugt und zufriedengeftellt unferen Faden 


perlajlen. 


Wir machen darauf aufmerffam, dag wir Hüte die ander- 


weitig für $4.00 ver?auft werden, für nur $2.00 verfaufen, im Derhält- 
niß find unfere Preife beinahe halb fo billig, wie irgendwo anders. „ 
Kommt fo früh wie möglih, um umnfer volles Lager zu jehen, 


das größte der Weilfeite, 


rau ©. . PALM., 


Holden Enge Puhwanrengelchäll 


31 Süd Halited Str. 


Einzig ädter 


J.0. Frese&Co.’s 


Samburger Ihee. 


Sole geuf 


(3 Zum Reinigen des Blutes, I 


Dieier There, welcher ih durd feine ausgezeichnete, 
‚die verkorene Geinmdheit wieder heritellende, Heilträl- 
figeude' Wirkianfeit eines MWeltritfes erfreut, dient im 
Beſonderen al8 blutreinigendes und fier mirkendes 
Ab;ührnittel bei Blutandrang zum Nobi. ſchlagarti⸗ 
‚gen Zufällen, Neberiadung des Magens. beiegter Runge. 
margeindem Av cetit. Jahre und Kopficgmerzen, niten 
amd Bruitheichwmerden. Hämorrhoidal- «Leiden. Leber: 
und Unserfeibö-Stxanfgeiten, Arjag zur Maflcnudi 
Oypodsndtie, Vlefinteiden, indem er den Blafeuitern 

mit ben Mein abtührt, gegen Wiliner, tberdnunt als 
Fchierbatipgittel gecen faft alle agftedenden Krantheis 
ten. gu haben für 36t8.da3 Vadef bei allenfipothetern 

Daß Badet tr 
Unterichrif 


2. N\ Anzıstos Bart, 


164 Bewery. New Yort 

Importeur u. Gene 

Tales Agent bon J. O. 

Frese & Co.’s Ham · 

> burger Thee u. Dam» 
zn Pflafter. 

era —— wird gewarnt. frmomill 


t die 


KINDER-WAGEN.—I.G. 
jencers Fabrik, 221 @. Ma- 
Ber es ln 86 biteft und 
. his — * 


Eine vorzügliche gelegenheil 


zur Ueberfahrt zwischen Deutichland und Ame- 
tifa bietet die allbeliebte Baltinore Linie des 


Norddentichen Llond. | 


Die rühmlichit befannten, neuen und er: 
probten, 6000 Tons großen Poftdampfer Diejer 
Linie fahren vegelmapig - wöchentlich zwijchen 


Baltimore und Bremen 
dirett, 
und nehmen Paſſagiere zu ſehr billigen Prei⸗ 
ſen. Gute Verpflegung! Größtmöglichſte 
Sicherheit! Toolmeticher begleiten die Ein— 
wanderer auf der Reiſe nach dem Weſten. Bis | 
Ende 1888 wurden nit Yloyd-Dampfern 
1,885,513 Pailagiere 
glücklich über den Dcean befördert, gewiß ein | 
gutes Zeugnig für m Beliebtheit diefer Linie, 
Deitere Ausfunft ertbeilen: 
A. Shumadhcer & Co, ,General-Agenten, 
No.5 Sid Say Str, Baltimore, Md., 
3 zu. Eſcheuburg, — | 
No. 104 Kifth Ave., Chicago, U., | 
oder beren BVerireter im Antande. Sjanlj2 


Spree. 


& Rorddeutfcher loyd E 
Schnelldampfer⸗Linie 


: BREMEN 


S. Glauffenins & Eo,,. 
General-Agent fir — 
— — 


90 und 92 W. 


Madiſon Str., 


nahe Jefferſon Str. 


Dıs gröhle Seil-Inhlungs: Möhehheſchiſt 


in Chicago, 


(Feines Stüd.) 


Baror:sl, BDO 


> und aufwärts. 


Foldingbetten 
Kodhöfen 
ER 
Buffet. 


. aufw. 


. 88 u. aufıw. | 


j aufin, 


. aufw. | 


Brüffeler Leone, in neue 

ften Mujtern......508 die — 
Ingrain:Tepvihe...25e die Dard 
| Feine: gepolit. Schaufelitühle 32.50 
| Großer Rus, neueftes WMlufter. ?5e 


und alfe zur — nöthigen 6: genjtände auf Abjchlagszahlung. 


N. B.—$5.00 baar, $5.00 monatlidy, fauft $50 werth Möbeln 
Teppiche und Defen zum billigen Baarpreife. ° 


90 & 92 WW. Madison Str. 


Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag DPormittag. 


mifal 





Wir offeriren * Publitkum die | 


allerbeften, 
ülteften und 
unnerfüllckten 


California Weine 


—für— . 


81.00 die Gallone 


und aufwärts, 
frei in’3 Hans geliefert, 
Orders per Poft werden prompt 
ausgeführt. ae 


CALIFORNA- WINE VAL 


157 5. Ave. 


Gebraucht 


KERN’SUCCESS 
RPeles Polent Meſſ 


Ausichließlich das beite Harte Sommer Weisen 
Batent:MehL 1weldes im Noröiweiten fabriand 
wird. @in einmalıger Verjuch wird unfere 
gabe beftätigen. Zum f bei allen 
und Meblhändtern. 


WELCOME, Fetentgnent Binteneisen 
Koggen- Mehl (aacant (garantiert rein) — ‚ Spezialität. 


JOHNDB.A,. KERN %& & SON, 
DÖffice u. Lagerraum: 62 6A WB. Lake Sir. 
20f,3m, fimmi,d 


ADOLPH- TRAUB, 


Advokat, 
1218 Tacoma Bldg. Madiſon und La Sale Stz, 
—— Zelepbon 1762. — Slaglj 


Julius Goldzier. John 8 Rodgers, 


Coldzier & Seen 


Resstsanmpälte, 
Simmen 30441Meiropollton Bine, @nias 





Mm — Terkanf der Sam! 


Beginnt um Sl Uhr. 


Der Reſt v N 5 Waarenlag ern, gekauft zu weniger als Ale, wird Bis zum Schluß diefer Woche zum Derfauf ge*eltt. 


Unjere Eoncurrenten fanden es vortheilhaft, von diefen feltenen Bargains zu faufen, 
ZiE” 200 — verlangt. SE 


DERNBURG, GLICK & HORNER. 2 ‚STATE und ADAMS STR. 


aber wir hoben einige für unfere Runden auf, 


Ganz wollene ErtrasSuper 
INGRAIN 
CARPETS 


Regelärer Preis 75c. 


Neue Entwürfe, 


Nottingham 


Spiben: 


Ganz Chenille 


BSũ bſche Dadoꝰ 
Werth 86.00. 


LAGER |. 


Der Reit des „Bon Marche” Lagers von 


50€ A. | $3.95 


— Kid⸗ Handſchuhen 


— — 


89 Cents. | 


Irish Point 


Spitzen⸗ 


Gardinen 


Gewöhnlicher Preid 
85.50. 


$3.69. 
1 800 Dutzend 


Macrame 


Derkahen, 


mit der Hand 
gearbeitet, gefranzt u. 
neuefte Muiter. 


Ueberall für 50c ee 
unjer Prei, 


25 Cents. 


Ganz feidene 
Gros Grain und 
mit Satin ein- 
gefaßte 


händer, 


in allen Sarben. 


No. 3c Wd 


Po. 12, 19c 


Diefe- Maare i ift auß be 
ften Vtaterial u. das 
Doppelte wert. 


100 D&D», biefige 


Sisle- 


Slrümple, 


— für — 
Damen, 


in „Tan“ und moder: 
nen Farben. 


Gewöhnlicher Preis S5c, 
unjer Preis 


15 Cents. 
Großer Verkauf 


Hülen 
appen 


Kinder 


und 


Kuaben! 


— bieje 


Woche. 


Bias Intondene Gelegen- 
beit en geboten 


In unſerem Bajement. 
200 Challies J ächtfarbige 


m kr, Re 


I French Dress, 


| Neuheiten. 
| 118 Stüde 38zöllige |. 38zöllige 


—— zu einer nnd — 


Größeren Herabſetzung. 
Wi men Dies Enger foforl er 


Schstnöpfige 


StedeKi0Sandfuf 


für Damen in Tans u, Drabs , 


Alle der 


Bon Marche 81.50, 81. 7ů und 
82.00 Handſchuh, | 


7 Saten oder — — ——— 


Rleider⸗loſſe. 


High Grade Auswahl 


U. 
all 
Al 


Werth 65c 


Robes, 0 rn 
In allen letzten 


Ganzwollene 

Gerges, Fe — 
und Franzöſiſche 
Caſimeree I 


150 Stüde AOzöllige | 403öllige 


— NCY PLAIDS, 
umd deutjche Mired 
Novelties, 


Department für 


Schwarze Waaren. 


44 Stüde-40;öllige hi | 


Silk Warp 
Henrietta, 


20 Stüde Abzölie | 1 An 


Silk Warp 
Henrietta |... .. 


FApBammE. 


De neueſte Novität 


en 
DOridirte u, Eilt 
a 3 Damen-Gürtel, 


25c. 


Gilt Metall Ze Bete _ Werth 
wie Holzſchnitt 6% $1.00. 


Ungeheure Bargains 


Fer Pr 


FKZinderzeug. 


2 8 Knder Gingham Kleider, 
Wert 


15 Dugend ne Unterröde, mit Waiſts, 
Hamburger Spigenbejak, nur 


20 —— Kinder⸗Cambrie Slipes, 


25 Sup Kinder Shirred Silt — 
DER: RER: OR nern i 


Ju unſerem Bajement. 
50 Stüde 


Tiorliere-Vorhänge 


— a — 


Damen garantirt echt 
ſchwarze RE. 


40 Bauge, werth 25c.. 


Damen Seiden Befts 
Alle Sarben und Größen, Jmport-Preis 
$12 das Duß., Auswahl jede 


Damen Lisle Beits 


Alle Farben, untergelegtes Joh und 
Armlöcher, handgenäht, werth 35c...» 


[| ginser Gaze Beits 


Kurze Aermel, feidegefüttert u. f. w., 
Größen 24—54, werth 250 


Echte Flaarflechten, 


Bright Briftle Pinfel, alle Größen Sc 
Winfor und Newton Sarben 


Leinener Tiſch⸗Damaſt, 


 PEREALE ZEPHYRS, | > 
a ie | F 

—— ‚re * — ——— 
— j rth E x ET A — 


| Befter „Soft Sinifhed“ 
Nleider-Lambric, 


zu 2e die Jard. 


403Ölliges 


Drapery Chill: 


cc 


Yene Entwürfe, 
Werth 18. 


LAGER 2 und 3. 


Das gejammte Lager von importirten Einats, 
on Friedlander & Co., New. York. 


äd 
Das geſammte Lager von importirten Stab fr jnge Mäder u Fake, 


Umfaffend alle legten Heuheiten. =. 
Zu weniger, als die Kofjten . des Materials ne 
Desgleichen 


ſchwarze, Tan 
und graue 


CLOTH 
CAFES, 


(mie Bild) 
rangirend im 
Preis von 
85 6i8 810.00. 
Preis für 
morgen: 


An diejer Lot 
haben wir 500 
bandbeſetzte 
und einfache 
ſchwarze und 
Tan 


| blazers, 
Be (wie Bilb) 
I vangirend im 
Preis von 
$4 bis‘ 87.50. 
Preis für 
morgen: 


Bl" 


Surken 
Knie⸗Hoſen⸗ 
Anzüge, 


Schöner. Fancy Cheviot, 

einfache und doppelte Bruft, 

Alter 4 bis 14.. Wirklicher 
Werth 84.00. 


a 


Großer — 


feine Lafimere Knie : Hofen 
für Knaben. 


Alter 4 bis 14; niemals feiner gemaght. 
Sr Werth 81.50-82.00, 


550 


[iu 
At 
[ul 
Id 


N Größter Bargain, der jemals offerirt wurde, ° 


Nur für eine Woche, um unfer Haar»Departement anzuzeigen — 
Menihenhaarsfglchten 


gür Künftlen 


Porzellan Placque, Größe 8 Zoll, 2Ic 
. 4c | Porzellan Placque, Größe 10 Zoll, 29c 


Sheet Eelinloid, Größe 20x24, 35t. 


Leinen und eg. 
cn ca | fear 


Weiße Crodet Ouilts 
B 


‚x 
I 


500 Befler Reſter 


Schwarz gedjerkte Mninfandıs, 


Werth I5c Dard, 


20 a 


wertb 30c die Yard, 


25 Bündel 
Ertra große weiße Quilts, 


Rofitiv werth 81.25, 


Türkifh rother Damaft, 
62 Zoll, 
werth 60c, die Yard 


Guter Ca -» » +» 


10 Yard für 


90 Dutzend 


geitreif. titice handtichen 


Billig zu 10c, 


200 GStüde Lace Striped und 
Cheded 
AOE |sainfoe, wert 25c die Yarb, 


62 Soll, 
werth 8öc die Yard, 


In unſerem Baſement. 
dooo Reſte von 
EEE geti. 
julärer Preiß 150 


100 Yard3 Spulen, jhwarz und farbig, 


Eim feines [hmarzes 


Gircular 


Canamara Fagçon. 
810.00 würde der richtige Preis ſein. 


$2.95. 


Eorticelli Beſte 


Wlähleide, | 
3e die Spule. 


Cotticeli Beit Twift 2 für 1e. 


LAGER 4. 


Für Baar Fauften wir daß ganje Lager von 1 Soncp 
gewajhenen Hemden von 


Chas.P. Kellogg & Co. 


Chicago, dem prominenten Großhandlungs Haus 
in Ausjtattungs-Waaren, - 


Bu 25c am Dollar. 


Diefe Partie jehliekt eine riefige Mannichfaltigkeit in 
Percalees Penangs, Oxfords ꝛec, in ſich. 
Alles ſchöne, frifche Waaren und neue Fagons. 


Mi 2 Kragen u. Eplta⸗ Manchellen. 


Jen — en P. ‚Si 
0.8 Sob zu 75, 50 und 86.00 
pro Died, Se 23€ 
Zartts 2.—Hsemden, Chad. P. Kellogg 

& 60.’8 ob zu 87.50, 89.00 und 810.50 35 
pto Did. "Je c 
& 60.8 Job zu 92.0 Wr: n * 

Co.'s Job zu 812.00, $13, 50 um 15. do 
pro Did. Se 49 


LAGER 5. 


Wir fauften ba3 gefammte Lager von 


Büchern 


eine8 unjerer Goncurrenten und legen 
diejelben morgen zum Berfauf aus 
zu Breifen, die feines weiteren Coms 
mentars bedürfen. 


Wir führen nur einigen an 
von diefen 


Attraftionen. 


” — von Dicens, voll: 
ftäubig, 15 Bänbe. 

Für Diefe Woche nur... 99€ 
800 Novellen, PBapierum: 


ſchlag (leicht beichädigt). 
Wahrend diejer Woche.. 


10,000 Mufikjtide, 
werth 10e. 
Während diefer Wode.. 


5,000, Tuceinband, 13 Mo: 
nat, darunter find Roe, 
Holmes, gela, Evans zc., 
werth 81.00 

Während diefer Woche.. 


— American Common⸗ 
wealth, Berlegers- Preis 
86.00. Unjer PBreis.... 1.38 


MILLINERY 


Speziell für dieſe W oche. 
BZeſehle hüle. Neitplelarröngues 


$1.00 
2.25 
3.15 
4.50 


Strah-Winren. 
72 Dusßend importirte Strohhüte in 


ÄShwar;, braun, grau und „ecru,” 50 
verfchiedene Sorten. Auswahl 


SSC. 


Werth auf bis zu $2.25. 


Oute3 Sigenmwie Qualität garamtirt 
genau jo, wie wir jie repräjentiren. 


Kaufleute !— Benutt dieſen Verkauf! 
Ahr Fönnt Geld fparen! 


———— 


Panſies... — . 1e 
Morning Blöries. Asthatp ee 5 
Orblds.. uni 
Chryfanthemums.. .............. 298 
$rüchte, per Dugend.......:.... 19€ | 
Cowflips, per Dußend 35€ 


Ein anderes Puar Schuhe umlonft. 
“NOBBY”"g 
Patent Tip und gewöhnlicher Sehenlage. 


53.00 
Ebenfo feinfte Dongola in „Common | 


Senfe” und „Opera £afts.‘, Breite A |: __ 
bis EE. Größe I bis 7. Dauerhaft. 


Wir garantiren jedes Paur von un- 
ſeren 83.00 Damenſchuhen für Zufrie— 
denheit des Käufers oder geben ein neues 
Paar umſonſt. Dieſelben haben Cloth 
Top, Unspfe und Spitzen, mit ſchönen 


Patent Leder Tip und Seſatz, 

—A ein Strap ‚Bow: Sandals‘ \ \ \ 
an '$1.25 
Saud gemadt, Größe 1 biß 5, 

—“ mw. Te. 


— „Dongola-Cies‘ fü ür Damen, | Auswahl 
Bilig zu 81.50, i 
Säuglinge Dongolt Kinöpf-Schuße 4 g 


Waiſts. 
Tennis: Flanell, Spiten- Front, 
jowie franzöjiiche Percafe mit 
Gürtel und Plaits, 


Noch nie für ge als 50c 
verfauft 


19€ 


me 


Damon-' 


Atlas 


Strumpf 


Halter, 
In. Schwarz and 
Jarben, zu 


336. 
Werth 75c. 
HS. 
Herren: 
Taſchen⸗ 
tücher, 
Farbige 
Ränder, 


Linen Finifheb, volle 
Gröpe. 


Requlärer 
Preis 


18t | 


Combinations-PBer- 
fauf von 


Damen: 


Uni er 
Re 


Juwelen 


bejtehend aus 


Gerollten Gold 
Bruft-Nadeln, 

Ohr-Gehängen, 
Haar-Nadeln, 


und 


Echt ilberne 
Banple 


Armbänder, 


Auswahl diefe Woche 


21e, 


Tieje Waaren find 
von 50c bis 81,50 
werth: 


Damen- 
26⸗ zöll. 


Seiden⸗ 


Regenfhirme, 


Orybirter Silbergriff, 
mit eingelegten 
Perlmutter u. Horn 
ringen. 


Das allerneueſte, 


52.65 


Schwarz jeidene 
Drapirnebe 


und 


Flouncings. 


Solide 
Muſter. 


Viele werth bis zu 
s82 50 die Hard. 


51.19 


| — 


Poliſhed Block, Cut er 


} 





